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Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse No . 27 .

Donnerstag den 20 . Februar 1879

Grösster deutscher 5(1 Pfennig- und 1 Mark - Bazar
,

von May & Urban 13793

ab Diez oder Steeten Mark 142 per 200 Gentner durch den
Vertreter O . Wenzel , Bleichstraße 6 ,

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

S Während dieser Woche : X

| Ans verkauf
X der zurückgesetzten

S schwarzen

sRlerdersto ^ e

X als : Allpacca ’
S ) Cachemire ’

s ,

X A16pines9 Grenadines und

X Bareges ,
X bei 414

| M . Wolf
„

Zur Krone “

.

XX XX XX XX XX XX XX

„ MöblirteZimmer "
zn haben in

der Expedition d . Bl ., Langgasse 27 .

in großer Auswahl billigst bei O . 8tetfens , Webergasse 14 .

Hydraulischer (schwarzer) Lahnkalk

Mein Bazar ist mit vielen Neuheiten aller Arten Hansbaltungs - und Gebranchs - Artikel ausgestattet .
Ganz besonders empsehle mein reichhaltiges Lager in Herren - und Damen - Kragen , Herren - und Damen - Shlipsen ,
Kinder - und Damen - Schürzen , sowie alle Arten Strumpfwaaren in den neuesten und manigfaltigsten Mustern .

Nur durch Verbindungen mit den ersten Fabriken des In - und Auslandes bin ich in der Lage , zuerst die neuesten ,
modernsten und außergewöhnlichsten Gegenstände zu liefern und bin stets bemüht , dem Publikum täglich neue

N « - i da - Mii - t - n . Caspar Führer .

: V orhangstoffe ,

*

deutsche , englische und Schweizer Fabrikate , im Stück und abgepasst ,

J empfehlen in reicher Auswahl zu streng festen Preisen

39 Langgasse . Gebrüder Rosenthal
, Langgasse 39 .

Männer - Gesangverei « .

____________ Heute Abend 8 b » Uhr : Probe . __________
35

Katholischer Leseverein .

Heute Donnerstag den 20 . Februar Abends 8 Uhr : Dortrag .

Thema :

„ Armenpflege in Paris "
. 13377

Gartenbau - Verein .

Diejenigen Herren Gärtner , welche zur Pflanzen - Der

loosung am 28 . d . Mts . Pflanzen liefern wollen , werden

ersucht , ihre Offerten bis Sonntag den 23 . Februar bei
Herrn Oh . Weismantel einzureichen . Spätere An¬

meldungen können nicht mehr berücksichtigt werden .
85

___________
Die Berloosnngs - Commission .

13856

89
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161 W . Hack , Häfnergasse 9 .

11630 Pli . Zimmerschied .

452 F . C . Hench , Hoflieferant .

Weber¬

gasse
No . 37 ,

Pachtungen ,
Suhniissionen ,

BSeiratlis - Offerten ,
Biscrete Anzeigen

eJ mincb itVcn Cctp I fci Cicit .

Zur
StnM Kranke

furt .

Stellen - Gesiiclie ,
Varanzen - Angebote ,

Kauf - und Verkaiifs -
Anzeigen

der Gold - & MetzgergaAe .

Heute treffen ein : Egmonder Schellfische ( lebend frisch ) ,
Cablijau ausgezeichneter Qualität 60 Pfg . per Pfd . , sehr
schöne Seezungen ( Soles ) , Turbot , Flußfische , besonders sehr
schöne Hechte 90 Pfg . , Karpfen 80 Pfg . , achter Winter - Rhein¬
salm , Bratbückinge re .

Filialen in Darmstadt , Mannheim , Carlsruhe , Stuttgart ,
Würzburg , Ulm , Freiburg in Baden .

Besorgen zu Original - Preisen

ohne alle Nebenkosten :

Polizei - Verordnung .

Auf Grund der Bestimmung des § . 11 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867 über die Polizei - Ver¬

waltung in den neuerworbeuen Landestheilen (G . - S .
'
S . 1529 )

verordnen wir , wie folgt :

Schulpflichtige Kinder dürfen in öffentlichen Wirthschafts -

lokalitäten zum Aufsetzen der Kegel oder zu sonstiger Bedienung
der Gäste nur nach vorgängiger Erlaubniß der Ortsschulbehörd

'
e

und nur unter Einhaltung der Schranken der ertheilten Er¬

laubniß verwendet werden ?
Außer diesem Falle darf schulpflichtigen , nicht von den Eltern ,

Vormündern oder Personen , welche als bereit Vertreter be¬

trachtet werden können , begleiteten Kindern der Aufenthalt in

öffentlichen Wirthschaftslokalitäten nicht gestattet werden .
Geistige Getränke dürfen schulpflichtigen Kindern , welche nicht

von den Eltern oder Vertretern derselben begleitet sind , in

öffentlichen Wirthschaftslokalitäten nicht verabreicht werden .
Zuwiderhandelnde verfallen in Geldstrafe bis zu 30 Mark , an

deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt .
Wiesbaden , den 13 . Januar 1879 .

Königliche Regierung .
( gez .) von Wurmb .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht .
Wiesbaden , 9 . Februar 1879 . Die Kgl . Polizei - Direction .

v . Strauß .

Haasenstein & Vogler .

Erste und älteste

Annoncen » Expedition
Frankfurt am Main .

in alle Zeitungen der Welt .

Die Hauptblätter der Schweiz und Frankreichs sind
von uns gepachtet und nehmen Anzeigen

nur durch uns .

A . "u u toYÄ und Kunstgegenstände werden
xx .ll LIU Ul lidu li vH ben höchsten Preisen angekauft .
114 N . Hess , König ! . Hoflieferant , alte Colonnade 44 .

Bekanntmachung .

Montag den 10 . März d . I . Bormittags IO Uhr
soll das den Philipp Seibert Eheleuten zu Dotzheim
gehörige einstöckige Wohnhaus mit Kniestock nebst einem Garten ,
zu 3650 Mark taxirt , belegen an der Wiesbadener Straße ,
in dem Rathhause zu Dotzheim zum erstenmale öffentlich zwangs¬
weise versteigert werden .

Dotzheim , den 4 . Februar 1879 . Der Bürgermeister .
370 Wintermeyer .

Für

bevorstehende Maskenbälle
empfehle Atlas - Gaze - Larven , Caricatnren ,
Nasen , Bärte , Thierköpfe re .

NB . Wegen Aufgabe des Artikels werden die¬

selben zu jedem Preise abgegeben ; auch sind da -
■selbst ein neuer Herrn - und Damen - Domino billig

zu verleihen . 13912

Goldgasse 16 . C . PSring , Goldgasse 16 .

Eine hübsche Besitzung in fruchtbarer Gegend , an der

Dirschau - Scheidemühler Eisenbahn gelegen , 3000 Morgen , In¬
ventar und Gebäude vorzüglich , ist bei einer Anzahlung von
100,000 bis 150,000 Rm - billig verkäuflich , indem Besitzer es

.krankheitshalber abtreten muß . Nur Selbstkäufer belieben ihre
Adresse in der Expedition d . Bl . unter N . N . I . nieder¬

zulegen . 13878
Eine sehr gute Hypotheke von 21,000 Mark per 1 . April c.

zu cediren . Gef . Offerten unter L . T . 32 besorgt die Expedi¬
tion d . Bl .

'
13887

2000 — 3000 Mark auf liegende Güter in der Nähe
Wiesbadens zu leihen gesucht . Näh . Exped . 13918

2100 — 2300 Mk . auf 1 . Hypotheke gesucht . N . Exp . 13916
6500 Mark auf 1 . Hypotheke gesucht . Näh . Exped . 2000

(Fortsetzung in der Beilage .)

Ruhrkohlen la
,

sehr stückreich , direct vom Schiffe , per Fuhre von 20 Ctr . ä
16 Mk . 50 Pf . , per comptant 16 Mk . franco Haus Wiesbaden ,

gewaschene Nusskohlen ,
stein - und griesfrei , per 20 Ctr . 18 Mk . 50 Pfg . , per comptant
18 Mk . , auf Wunsch über die Stadtwaage , empfiehlt

H . Steinhauer .
Biebrich - Mosbach , den 18 . Februar 1879 . 13906

Helenenstraße 5 ist ein leichter , neuer Kuhwagen zu ver¬
kaufen . 13896

Biuue « einer Stunde
werden Handschuhe gewaschen und Schmuckfedern auf - *

gekraust . M . Birck . Marktstraße 6 . 8479

Herrenkleider werden reparirt und chemisch ge¬
reinigt , sowie Hosen , welche durch das Tragen zu kurz ge - ?
worden , mit der Maschine flach Maß gestreckt .

"

Mn donnerndes Hoch flfll sayien tn die Fetvflratze 7 zu
meiner Cousine .Johanna Schmidt zu ihrem 16 . Ge -

burtstage .___________ _____ ______________
E . L . . . a . 13892

Verloren ein Damenpelz . Ges . abzugeben gegen gute
Belohnung Metzgergasse 19 .

‘ '
13889
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Ein Ohrring mit schwarzem Stein verloren . Abzugeben
in der Exped . d . Bl .

'
13920

5 ) ich ? V uh <? CI vb eil
"

Personen , die sich anbieten :

Brave , tüchtige Mädchen aller Branchen auf gleich und für
die Sommersaison sind fortwährend bei mir zu haben .

Frau Dörner , Metzgergasse 21 . 13898
Eine Frau sucht noch einige Kunden im Waschen . Näheres

Moritzstraße 12 im Hinterhaus . 13864
Ein braves Mädchen , welches nähen und bügeln kann , gute

Zeugnisse besitzt , sucht Stelle . Näheres Bleichstraße 1 , Hinter¬
haus , eine Stiege hoch . 13879

Ein in allen Branchen erf . , perfekte Köchin sucht Stelle ;
gute Zeugnisse stehen ihr zur Seite ; dieselbe übernimmt auch
vorerst Aushülfestelle . Näh . Nerostraße 24 , 1 St . h . 13862

Ein Mädchen , welches kochen kann , sowie alle Hausarbeiten
versteht und gut bügeln kann , sucht Stelle . Näheres Adler -

straße 16 im Dachlogis . 13871
Eine Kindergärtnerin mit sehr guten Zeugnissen sucht

zum 1 . April eine Stelle . Nähere Auskunft ertheilt die Expe¬
dition d . Bl . 13851

Ein braves , williges Mädchen vom Lande sucht
Stelle als Kinder - oder Hausmädchen . Näh . Adel¬
haidstraße 6 , 2 Stiegen hoch . 13893

Ein anständiges Mädchen , welches in der Hausarbeit , sowie
im Nähen , Bügeln , Serviren und Frisiren gewandt ist , sucht
auf gleich oder 1 . März Stellung ; dasselbe nimmt auch Aus¬
hilfstelle an . Näh . Saalgasse 30 , 1 Stiege hoch . 13894

Gut empfohlene Kammerjungfern und Bonnen , feinere Haus¬
und Zimmermädchen , Hotel - Zimmermädchen , ein gut empfoh¬
lenes Fräulein , welches 6 Jahre in einer Familie war , zur
Stütze der Hausfrau oder zu größeren Kindern suchen baldigst
Stellen d . Ritter ’ s Placirungs - Bureau , Webergasse 13 . 13900

Ein Mädchen , welches alle häusliche Arbeit versteht , sucht
eine Stelle als Hausmädchen oder als Mädchen allein auf
gleich oder 1 . März . Näheres Wälramstraße 27 im Seiten¬
bau , 2 Stiegen hoch . 13895

Ein anständiges Mädchen gesetzten Alters , welches bürgerlich
kochen kann , sucht Stelle . Näheres Grabenstraße 14 . 13891

Ein anständiges , israelitisches Mädchen , welches die feine
Küche , das Nähen und Bügeln , sowie überhaupt alle Hand -
und Hausarbeiten versteht und gute Zeugnisse besitzt , sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau , zu größeren Kindern oder zu
einer Dame durch Fr . Birch , kleine Webergasse 5 . 13908

„
Ein anständiges Mädchen von auswärts , welches nähen ,

bügeln und serviren kann , sowie gute Zeugnisse besitzt , sucht
Stelle als feines Hausmädchen . N . kl . Webergässe 5 , l . St . 13909

Eine feinbürgerliche Köchin mit den besten Zeugnissen , welche
auch Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle als Köchin oder Mäd¬
chen allein . Näheres kleine Webergasse 5 , 1 . Stock . 13910

„
Eine Kaufmannstochter , welche Kleider machen und Weißzeug

nahen kann , sucht passende Stelle in einem Geschäfte oder als
tetneS Zimmermädchen . N . im Spiegelladen Langgasse 16 . 13853

Gebildete Dame , 35 Jahre alt , sucht Stellung bei einem
Herrn oder Dame . Offerten unter A . 1 postlagernd erb . 13852

Ein anständiges Mädchen , das bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten gründlich versteht , sucht zum 1 . oder 15 . März
stelle bei einer feinen Herrschaft . Näh . Emserstraße 11a . 13874

— süchtige Kellner , Diener und Hotel - Hausburschen suchen
Stellen durch Ritter , Webergasse 13 . 13900

Em junger , williger Kellner , 16 Jahre alt , der längere
Zell rn einem feineren Restaurant thätig ist , sucht Stelle zur
werteren Ausbildung , am liebsten in einem Hotel . Näheres
Schulgasse 1 , 1 Stiege hoch rechts . 13902

VH Herrschaftsdiener , 2 Hotel - Hausburschen , mehrere Hotel -
Zlmmermädchen mit guten Zeugnissen wünschen Stellen durch

Eichhorn , Faulbrunnenstraße 8 . 13904

Personen , die gesucht werden :

Kirchhofsgasse 12 , 2 St . h . , ein Bügelmädchen gesucht . 13903
Eine zuverlässige Monatfrau gesucht Wilhelmstraße 16 . 13859

Monatmüdchen gesucht Taunusstraße 8 im Laden . 13921

Hellmundstraße 7 a wird ein Mädchen auf gleich gesucht . 13854
kin häusliches Kindermädchen mit guten

114 | < . Zeugnissen Geisbergstraße 17c . 13886

Gesucht wird ein gew . , reinl . Zimmermädchen ; nur solche ,
welche in Hotels gedient , wollen mit Zeugnissen sich melden im

„ Hotel Victoria "
, Thoreingang erste Thüre rechts . 13863

Ein gewandtes Kindermädchen gesucht Adelhaidstraße 63 ,
2 Treppen hoch . 13848

Zum 1 . März wird ein kräftiges , mit guten Zeugnissen ver¬

sehenes Mädchen , alle Hausarbeiten gründlich verstehend , gesucht .
Näheres Expedition . 13869

Ein einfaches , junges , braves Mädchen gesucht im „ Weißen
Lamm "

, Marktplatz . 13876
Ein starkes Mädchen vom Lande zu Vieh und für Hausarbeit

gesucht . Näheres bei Frau Schüler , Blumenmarkt . 13888
Ein gut empfohlenes Hausmädchen , welches zu kochen versteht ,

wird auf 1 . März gesucht . Wo ? sagt die Expedition . 13897

Gesucht 2 Kellnerinnen , 1 Hotel - Zimmermädchen , 2 feine
Kindermädchen , Mädchen , welche kochen können , als solche allein ,
starke Hausmädchen , 1 Erzieherin , 1 englische und 1 französische
Bonne , sowie 1 Kinderfrau durch Er . Birek , kleine

Webergasse 5 . 13909
wird ein gesetztes , starkes Küchenmädchen ,
welches die Milch - Wirthschaft versteht , durch

Ritter , Webergasse 13 . 13900
Ein einfaches , braves Mädchen , welches alle Hausarbeit

versteht und Liebe zu Kindern hat , wird auf 4 . März gesucht .
Näh . Goldgasfe 16 im Laden . 13911

Ein junges Dienstmädchen , das alle häusliche Arbeiten , sowie
auch die Handarbeiten versteht , für sogleich in einen kleinen

Haushalt gesucht Friedrichstraße 35 , erste Etage rechts . 13907
Ein braves , zuverlässiges Mädchen , welches kochen kann und

die Hausarbeit gründlich versteht , wird in eine kleine Haus¬
haltung nach auswärts gesucht . Eintritt Anfangs März . Näh .
Herrnmühlgasse 4 , Parterre . 13905

Ein braver Junge wird in die Lehre gesucht .
H . Neugebauer , Schreiner , Schwalbacherstr . 17 . 13901

(Fortsetzung ist der Beilage .)

vX ? O f 1 H U 11 C | 0 - ll 11 u c l
Cj

C 11

Angebote :
Hochstätte 2 ist im Vorderhaus der 1 . Stock auf 1 . April

zu vermiethen . 13875

Nöderstraße 22 , 1 Treppe hoch , eine freundlich gelegene
Wohnung auf sofort oder zum 1 . April zu vermiethen . 13868

Schillerplatz 1 , 3 Stiegen hoch , sind 2 Wohnungen , auch
zusammen , von 6 — 8 Zimmern nebst Zubehör auf 1 . April
zu vermiethen . 13913

Stiftstraße 12 , Hinterhaus , sind 2 Wohnungen von je
2 Zimmern , Küche rc . zu vermiethen . 13847

Bei L <. Wittlich neben der Blinden - Anstalt ist ein
kleines Logis zu vermiethen . 13850

In der Villa „ Germania " ist die Bel - Etage , reizend
gelegen an der Biebricher Chaussee , enthaltend
7 Zimmer mit aller Bequemlichkeit , Gartenbenutzung rc . ,
sofort sehr billig zu vermiethen durch den Agent

"
Stern ,

Mauergasse 13 , 1 Stiege . 13880
Villa Anna (Sonnenbergerstraße 21a ) sind vom 15 . Februar

ab 3 — 5 möblirte Zimmer mit Pension abzugeben . 13357

______________________
(Fortsetzung in der Beilage .)

Eltern , welche ihren Sohn in den Sommer - Monaten einen
gesunden Landaufenthalt bei gutem Unterricht und Pflege
geben wollen , finden dazu Gelegenheit bei Pfarrer S chucha r

'
d .

Auskunft Adolphstraße 1 , 2 . Stock . 13919



Seite 4 Wiesbadener Tagblatt

L Schellenberg
’
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11' Hof - Bnchdrnckerei

Langgasse 27 Wiesbaden Langgasse 27

66

469

Ferd . Müller470

464

Der Anetionator :

Ferd . Müller .

No . 43
- ..... ......

. Marx < & Beinerner ,
Auctionatoren .

Bormittags 10 Uhr Versteigerung von

300 gebrauchten und Stroh -

stühlen m unserem Lokale Schützenhof -

straße 3 .

Nassauischer Alterthumsverein .

Freitag den 21 . Februar c . Abends 6 Uhr im Museums¬
saale : Vortrag des Herrn Archiv - Secretär I ) r . Joachim
über „ Philipp III . von Nassau - Weilburg und seine Ver -
wickelung in die Schmalkaldische Sache "

. 304

J

, Fastnacht - Sonntag den 23 . Februar Abends 7 ’/a Uhr

\f im „ Saalbau Schirmer "
:

\ Humoristis ch - earnevalistis che
ä Abend - Unterhaltung mit Ball
s. Am Schluß des Programms : „ Martha , oder

u ans diesem nicht mehr « « gewöhnlichen
\ \ Wege . " Opern - Parodie in zwei Akten von

^ » Hermann Kipper . — Entree Mk . 1 . 50 (an der
v Casse Mk . 2 ) , eine Dame frei . Masken haben Zutritt .

Karten sind zu haben bei den Herren Kaufm . Bergmann ,
Langgasse 45 ; Kaufm . Bing , Michelsberg 32 ; L . Schramm ,
Marktstraße 24 ; in der Expedition des Tagblatts , sowie
Abends an der Kasse .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
329 Der Vorstand . I

W Bei der heutigen Versteigerung kommen

50 Flaschen Doppelkümmel
guter Qualität zum Ausgebot .

Buchdruck — Lithographie — Buntdruck .

Anfertigung aller amtlichen
,

1

nnd gewerblichen Formulare .

Elegante , correcte Ausführung in möglichst kürzester Zeit .
Reiche Auswahl von Mustern .

Kriegerverein „
Germania “

.

Karten zu dem am 22 . Februar im Cursaale stattfindenden
Maskenballe sind für unsere Mitglieder zu ermäßigten
Preisen bei

Herrn Emil Rumpf , Webergasse 38 ,
„ Carl Hassler , Langgasse 8 ,
„ August Weygandt , Langgasse 15 ,

in Empfang zu nehmen . Der Vorstand .
NB . Anmeldungen haben bis längstens den 21 . Abends

8 Uhr zu geschehen . 137

Vormittags 9 ’/a und Nachmittags 2Mhr ansangend ,
werden nachverzeichnete Waaren , als :

Eine größere Parthie Hochseiner Möbelstoffreste
( für Decken , Vorlagen , Kissen re . ) , Seide - « nd
Seidesammt -Bänder , Tülle , Greppe , Spitzen ,
Futtermull , Litzen , Knöpfe , leinene Schnur ,
Mei Regenmäntel , ein Ballkleid , Sopyakissen ,
Schlummerrollen re . re . ,

im Anctionslocale

6 Friedrichstraße 6
gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert .

Größte Auswahl in

Masken - Artikeln .
Alle Arten Larven mit und ohne Bärte , Caricatur ,

Thierköpfe und Perrücken , Atlaslarven in verschiedenen
Farben , Muü -Tarlatan und Silberstoff für Costüme ,
Atlas und Sammt in schwarz und farbig im Stück , Atlas -

bänder in allen Breiten und Farben dazu passend , Gold -

und Silberborden , Spitzen und Fransen , Silber¬
blätter , Sterne , Dueaten , Flitter , Schellen , Klatschen
und Trommeln . Ebenso für Ballcostüme : Schwanenpelz ,
Balleoiffnreu , Fächer und Glacehandschuhe empfiehlt
b Üigst G . Bouteiller , Marktstraße 13 .

NB . Auch sind daselbst Domino ' s zu verkaufen und zo
verrniethen .

__________
13881

Heute Abend : Metzelsnppe ,
wozu freundlichst einladet
13899 Carl Weber , Wellritzstraße 19 .

Weisse Gardinen
jeder Art 13917

empfiehlt zu Original - Preisen

Franz Altstaefter Sohn9
14 Webergasse 14 .

w Muster stehen gerne zu Diensten .

ft
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Synagogen - Gesangverein .

Da die erste General - Versammlung nicht beschlußfähig war ,
so findet heute Donnerstag Abends 8 Uhr eine

zweite General - Versammlung
statt , wozu sämmtliche Mitglieder ergebenst eingeladen werden .
98

_____________________________
Der Borstand .

Wesentlicher Vortrag im Tannns - Botel :

Jordan ’
s

Wegen unvorhergesehener Hindernisse konnte ich den zum
18 . d . Mts . angezeigten Vortrag nicht halten und findet der¬

selbe nunmehr definitiv Donnerstag den 27 . d . Mts .
Abends 7 Uhr im Saale des Taunus - Hotel statt .
13870

________ _________________
Ida Molly .

2
Fastnacht - Montag den 24 . Februar :

? Erster

. grosser Mastatall
- tut

„ Saalbau Lendle “
.

Ball - Dirigent : Herr Tanzlehrer Schmidt .

B
Eintrittskarten ä Mk . 1 .40 sind zu haben bei

den Herren : F . Fotz , Friedrichstraße 42 ;
W . Lendle , Webergasse 4 ; Ph . Nagel ,
Neugasse 3 ; J . Liebel , Hirschgraben 3 ;
G . Weidmann , Röderstraße 37 ; Gastwirth
Herrn . Baum , Faulbrunnenstraße 11 ; Ph .
Schmidt , Louisenstraße 37 .

13866 Has Ball » Cornitc .

„ Zum Erbprinz44 .

Abcud : Mchelsnptze ,
13865 D . Benz .

Bierstadt .

Sonntag den 23 . Februar findet im „ Gasthaus zum
Bären "

grosse TANZMUSIK statt , wozu
ergebenst einladet Willi , Hepp , 13867

Strohhntwasche « !
Um rechtzeitige Ablieferung zu ermöglichen , bitte meine

werthen Kunden , mir ihre Waschhüte baldmöglichst zugehen
zu lassen . 13873

Ed . Bing , Hutmacher ,
32 Michelsberg 32 . 32 Michelsberg 32 .

r Df PATTISONS ^

Gichtw att e

I

bestes Heilmittel gegen
Gicht und lllieuiiiatisiiienl
aller Art , als : Gesichts - , Brust - , Hals - und Zahnschmerzen,H
Kopf - , Hand - und Fussgicht , Gliederreissen , Rücken - undH

Lendenweh .
In Paketen zu 1 Mark und halben zu 60 I ? fg . beiH

117 Ferd . Kobbe , Webergasse 17 . |
iDaBHHKnBHHBHnBHHBKEOBSHSHra ( H . 6300 .)

Einige Masken - Anzüge sind billig zu verleihen Ellen¬
vogengasse 8 im Hinterhaus . 13883

Billige Gardinen !
Eine grosse Anzahl

zurückgesetzte

weisse Gardinen ,

sowie Besten zu 2 — 3 Fenster ,

eine grosse Parthie

Manilla - Gardinen mit Borden
und 414

zurückgesetzte Gardinen - Cretonnes
in schönen Dessins

bedeutend unter dem Preis
zum Ausverkauf gestellt .

MLWolf
, „

Zur Krone
“

.

Frankfurter Kleider - Bazar
,

6 Langgasse 6 , 6 Langgasse 6 ,

Wiesbaden ,

bringt in empfehlende Erinnerung sein sehr großes Lager
in

Herren -- und Knuden - Garderobe
,

fertig zu sofortigem Gebrauch ,

ein reichassortirtes Lager in gUt0N und fetttftCtt
Stossen zur Anfertigung nach Maaß .

Frühjahrs - Paletots von MI . 20 ab ,

Frühjahrs - Anzüge . . 28 „

Alles unter Garantie für tadellosen Sitz und gediegene
Arbeit . 13855

An - und Verkauf dern ^Stwfeln , Mö¬

bel , Bettzeug , Gold , Silber und Uhren .

W . Münz ,
13858

30 Metzgergasse 30 . 30 Metzgergasse 30 .

Ein grosser Käfig
( 5 Fuß hoch , 4 Fuß breit , 2 Fuß tief ) ,

sehr stark und gut verzückt , für größere Thiere geeignet , ist
preiswürdig zu verkaufen . Näheres zu erfragen Kirch -

hofsgafse 14 . 13857

Neuer Masken - Anzug zu verleihen Taunusstraße
No . 7 , 2 Treppe « hoch .

_______
13849

Eine Copirpresse zu verk . im „ Pariser Hof "
, P . l . 13846

Aechte Harzer Hahnen (Roller ) zu verkaufen Wellritz¬
straße 44 , zweite Etage rechts . 13872
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in Frankfurt a . M . : in Wiesbaden :
per 100 Stück 1 Mk . 40 Pfg . kleine

4/VljlUUIvU Schwalbacherstraße 4 . 11656Langgasse 49 .

Das in 2. Aufl. erschienene Buch :
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enthält erprobte Anweisungen zur erfolgreiche»
Selbstbehandlung und Heilung von Sicht u. Nhen-
motiärnn«. Allen, welche an diesen Nebeln oder
Erkältungskrankheiten leiden , kann dies Buch
wärmstens empfohlen werden . Ein Anhang von
Attesten beweist die Vorzüglichkeit der Methode,welche sichtausendfach bewährt hat und manchem
Gichtkranken selbst da noch die ersehnte Heilung
brachte , wo alle Hilfe vergebens schien. Aus -
sührl . Prospect versendet aus Wunsch vorher gratis

und franco LH. Hoheuleituer, Leipzig « . Sasel,,

Neue Betten von 40 Mk . an und höher , sowie Kanave ' s
von 50 Mk . an stets zu haben bei
13678 Gross , Tapezirer , Saalgasse 30 .

Kanape ' s , Sessel und Betten billig zu verkaufen bet
10404 A » Schmidt , Tapezirer , Faulbrunnenstraße 1 .

Bali
Frer
I . R
I . R
Spe
Stel
Par

L

Graf
Wich
Herze
gerb '

Rlcho
Silvi
Gom
Klan
Ihre
Braä
Soest
Jette
Zimr
Seife
Bnyl
Ruys
Vans

Gleiche Preise wie bei den Zeitungs - Expeditionen
selbst . — Bei grösseren Aufträgen hiervon noch ent¬

sprechende Babattbewilligung . 423

Die permanente Kurhaus -Kunstausstellung im Pavillon der neuen Colonnade
« ist täglich von Morgens » Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet .
Die Bibliothek des Kerems für Volksbildung isttzur unentgeldlichen Benutzung

für Jedermann geöffnet Samstag Nachmittags von 1— 4 und Sonntag
SSornjütagg von 117s — 1272 Uhr in oer Madchen - Elementarschule auf
dem Michelsberge .

Malfchute Marie Meine , Webergasse 9 , Vormittags von 9 — 12 Uhr . 8470
Heidecker ' s Krivat -Turnanstatt . Täglich Unterricht . Näh . Saalgasse 10 .
Griechische Kapelle . Zur Besichtigung täglich geöffnet , Sonntags und an

griechischen Festtagen von Morgens 8 — 10 und Nachmittags von
2 Uhr bis Abends , an den Wochentagen von Morgens 8 — 12
und Nachmittags von 2 Uhr bis Abends .

Sichere Hülfe gegen Magenkrampf ,

Verdauungsschwäche etc, ,
die sich durch üble Laune , Vollsein nach Speisen und Ge¬
tränken , saures Aufstossen , Blähungen , Druck in der Herz¬
grube , Schläfrigkeit etc . kennzeichnen , gewährt Dr . Doecks
seit Jahren berühmtes Pflanzenmittel . Flaschen ä 9 und
15 Mark . Näheres durch Apotheker Beecks >in Harp¬
stedt bei Bremen . qj . 098 .) 17

Bie Annahmestelle
von

für alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen
befindet sich bei

Rudolf Mosse ,

Tages - Kalender .
Das Atterthums -Museum ist auf besonderen Friedrichstraße 1 anzumeldenden

Wunsch dem Publikum Montags , Mittwochs und Freitags Nachmittags
von 2 — 6 Uhr geöffnet .

gegenüber der yr -. ii » k gegenüber der bei Heller & Geeks ,
Hauptpost , Hauptpost . Langgasse 49 .

■ Heute Donnerstag den 20 . Februar .
Mädchen -Zeichncnfchule . Vormittags von 10 — 12 Uhr : Unterricht .
Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
Wochen -Mchnenschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
Katholischer Leseverein . Abends 8 Uhr : Vortrag über die „ Armenpflege

m Pans
"

.
Synagogen -Gesangverein . Abends 8 Uhr : Generalversammlung .
Männer -Gesangverein . Abends 87 - Uhr : Probe .
Zweigverein für volksverstänüliche Gesundheitspflege . Abends von 8 — 9 Uhr :

Gemeinschaftliche Uebungen in der Zimmergymnastik unter Leitung
des Herrn Schleucher im „Restaurant Engel , Langgasse . Daran an¬
schließend : Gesellige Unterhaltung .

Möbeltransporte , Güter und alle

sonstigen Gegenstände mit Rollwagen
übernimmt P . Blum sen . , Grabenstraste 24 . 13717 ,

Blaue Pfälzer Kartoffeln 1 . Qual ,
per Malter 8 Mark heute zu beziehen am Taunusbahnhofe
und Adlerstraße 27 .

__________
S . Darmstädter . 13890

Mehrere Masken - Anzüge ganz billig abzugeben Adler -
straße 10 , Eingang Hirschgraben la , 1 Stiege hoch links . 13885

Ein gut erhaltener Pelzrock zu verk . Näh . Exp . 10598

Lenons particulieres de frangais et d ’anglais
— Dreissig Jahre Privat - Lehrer in Paris und London —
Kirchgasse 11 ( Ecke der Louisenstrasse ) im II . Stock . 11728

Umzugshalber sind zn verkaufen :
1 Plüsch - Garnitnr (Sopha , 2 Sessel , 8 Stühle ) ,
2 hoch Rips - Gardinen ,
1 Mahagoni - Sophatisch ,
1 desgl . Bücherschrank . 13339

Auskunft ertheilt Herr Tapezirer Traun , Taunusstraße 41 .

.

'

und Umzüge
mittels offener und gedeckter Federwagen unter Garantie ,

von Möbeln , Glas , Porzellan , Bildern rc . und

derselben per Bahn in Waggons mit oder ohne
Umladung , sowie über Land mit Möbelwagen ,

der mit der Bahn ankommenden Möbeltransporte ,

ganzer Wirthschaften und einzelner
Möbel und Maaren

übernehmen zu billigen Preisen und reeller Bedienung
J « < & En » Adrian , Bahnhofstrasse 6 ,

Speditions - , Möbel - Berpackungs - und Transport -

_ ____________________ Geschäft .
_____________

13556

Albert - Loose st Mk . 5,
”

durchschnittlich auf 6 bis 7 Loose je 1 zweckmäßiger , gedie -
gener Gewinn , vorräthig Schulgasse L , Laden rechts .

Französische Bettlade , Strohsack , Matratze und Keil für
40 Mk . , fowie Sprungrahme , Matratze und Keil für 60 Mk . ,
und ein Kanape , neu , für 50 Mark zu verkaufen Taunus -
straße 28 , Hinterhaus ._________

13881"
Ein leichtes , einspänniges Bier - oder Selterswasser -

Röllchen oder sonst ein zum Bier - Transport geeignetes leichtes
Federwägelchen und ein starkes Pony - Pferdchen werden zu
kaufen gesucht . Näheres Expedition .

_________________
13632

Eine gute , in bestem Zustande befindliche Howe -Maschine
ist preiswürdig zu verkaufen . Näh . Expedition . 11498 /

IST Loose .
' W

Dresdener Albert -Uereins - Ioofe
ä 5 Mark .

W . Speth ,
Wiesbaden , Amggaffe 27 .

frankfurter Nferdemarkt -Loofe
ä 3 Mark .
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Intermezzo die Einförmigkeit des Hoflebens unterbrach . Am 1 . September

1715 starb Ludwig XiV . Wie sehr aber der Glanz der Etikette des fran¬

zösischen Hofes mit seiner Person verknöpft war , das zeigte sich deutlich

unter seinen Nachfolgern .
Ludwig XV . konnte dem beginnenden Verfall keinen Eiichalt thun .

Zwar währte unter ihm die alte Prachtliebe noch fort , aber es war eine

leere Prunksucht ohne Poesie , wie denn auch die Sittenlosigkeit in immer

nackterer Gestalt sich am Hofe zu spreizen begann . Das Leben der soge¬

nannten guten Gesellschaft bewegte sich lediglich in den Salons und gipfelte

in einer schillernden , gehaltlosen und frivolen Conversation , wobei eine

ungeschickte Wendung , ein trivialer Ausdruck weit übler vermerkt wurde ,
als die gröbste Gemeinheit , wenn diese letztere sich nur halb unter Blumen

zu bergen wußte .
Ludwig XVI . endlich wünschte Sparsamkeit und häusliche Einfachheit

in seinen Hofstaat zu bringen , mochte sich aber doch von der traditionellen

Etikette insoweit nicht trennen , als sie glänzende Festlichkeiten , goldbeladene

Spieltische , reiche Präsente re . vorschrieb ; im Uebrigen gefiel er sich mit

sammt seinem Hofe in einem ungezwungenen , feinen Gesellschaftston , wozu
der muntere Sinn Marie Antoinette ' s nicht wenig beitrug .

Der Verfall der feineren und imposanten Etikette im Sinne ihres

* *

Rathmann .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , 20 . Februar . 41 . Vorstellung . (97 . Vorstellung im Abonnement .)

E g M o u t .

Trauerspiel in 5 Akten von Göthe .
Die zurIHandlung gehörende Musik ist von L . van Beethoven .

Pallat .
Herr Bethge .

Frau Rathmann .J
Renbke .

Zapf .
Jrl . v . Ernest .

Schneider .
Holland .
Pust .
Brüning .
Rudolph .

Personen :
Graf von Egmont , Prinz von Game . .
Wilhelm von Oranten .......
Herzog von Alba .........
Ferdinand , sein Sohn
Richard , Egmont

's Secretar
Silva , I Eter Alba dienend ' ' ' ' ’
Gomez , s .....
Klärchen , Egmont

' s Geliebte
Ihre Mutter ...........
Brackeuburg , ein Bürgerssohn
Soest , Krämer ,
Jsiter , Schneider , sgürger Brüssel '
Zrmmermann ,

a

Seifensieder ,
Bnyk , Soldat unter Egmont .....
Rnysum , Invalide und taub .....
Pansen , ein Schreiber ........

»err Kühns .
»err Eyben .

Dornewaß .

Volk . Bürger . Wache .
* * * Graf von Egmont . . . . Herr Casar Beck ,

vom König ! . Theater in Hannover , als Gast .

Anfang « V- , Ende » */ < Uhr .

Erzeugers , Ludwig XIV ., hing mit dem Verfall des Königthums überhaupt

zusammen . Beides war durch keine Maßregeln mehr anfzuhalten .

Während jedoch in Frankreich selbst die (Stilette mehr und mehr ver¬

blaßte , nahm ihre Verbreitung an den übrigen europäischen Höfen immer

Preise der Plätze :
Mk .

Balkonloge im I . Rang . . 5

Fremdeuloge im I . Rang . 4
I . Ranggallerie 4
I . Ranglogen ...... 3
Sperrsitz ....... 3
Stehplatz im Sperrsitzraum . 2
Parterrelogen ..... 2

Billetverkanf von 11 — 1 Uhr und von 5 Uhr ab .

Zur Geschichte der Etikette .

Historische Skizze von Th . Winkler .

(Schluß .)
Ein curioser Vorfall , der in die letzte Periode der Regierung Lud¬

wig XIV . fällt , mochte mit den letzterwähnten Thatsachen zusammenhängeu .

Es lief nämlich eines Tages die Botschaft ein , daß ein Abgesandter ans

Persien auf dem Wege sei , um die Bewunderung des Königs , seines

Herrn , gegen „den größten Monarchen der Christenheit
"

zu bezeugen .

Sogleich befahl Ludwig , den Gesandten mit allem gebührenden Pomp

zwei Meilen vor Paris feierlich einzuholen nnd anf
' s Ehrenvollste zu

empfangen . Es geschah . Der angebliche Perser benahm sich jedoch dabei so

auffallend abenteuerlich , daß die Delegirten des französischen Hofes heimlich
die Köpfe schüttelten . . . Oder nicht ? . . . Hier nämlich liegt das noch

immer ungelöste Räthsel . Entweder war das Ganze eine vom Hofe selbst

arrangirte Commödie , um die erlöschenden Lebensgeister des Königs anzn -

fachen , seine Melkest zu reizen und seine Laune zu verbessern , oder man

hatte eS blos mit einem dreisten Aberftenerer zu thun , der sich diesen ge¬

fährlichen Schabernack erlaubte . Was das Richtige hiervon , ist nie auf¬

geklärt worden , Thatsache aber ist , daß der angebliche Perser feierlich eiu -

geholt und in öffentlicher Audienz vom König empfangen wurde , wobei

aller erdenklicher Pomp zur Entfaltung gelangte und Ludwig XIV . selbst
ein Kleid mit allen Edelsteinen der Krone trug , dessen Gesammtwerth auf

121/ » Millionen angegeben wird . Es ist überhaupt charakteristisch für das

Etikettewesen jener Zeit , welch ein immenser Aufwand um dieses Pseudo -

Gesandten willen gemacht wurde . Einhundert Louisdor kostete täglich sein

Unterhalt in Paris . Die Einholungsfeierlichkeiten und die Reise von

Marseille nach Paris verschlangen zusammen 6000 Thaler , und wie

luxuriös man die Wohnung des persischen Gastes eingerichtet hatte , kann
man daraus entnehmen , daß allein das Badezimmer 2500 Thaler kostete .

Das Ende des Schauspiels war freilich ein sehr klägliches , der Perser
verschwand nämlich aus Paris , ohne die übliche Abschieds -Audienz erhalten
Zn haben , und man erzählte sich in vertrauten Kreisen , es sei nur ein portu¬
giesischer Jesuit gewesen , der abenteuernd bereits die halbe Welt durch¬
reist und hier seinen Thaten die Krone aufgesetzt habe .

Schon neigte sich, wie erwähnt , die Lebenssonne des „größten
Monarchen der Christenheit " dem Untergange zu , als dieses tragikomische

Pf . Mk . Pf .
— Parterre ....... 1 20
50 Fremdenloge im II . Rang . 2 —
— II . Ranggallerie , Vordersitz . 1 50
— II . Ranggallerie , Rücksitz . . 1 —
— II . Ranglogen ..... — 80
— Amphitheater ..... — 50

mehr zu , ganz besonders in Deutschland , wo die Nachahmung des

luxuriösen Hofstaates von Versailles geradezu epidemisch wurde . Der

.Wandel der Zeit hat natürlich mit dem Einen auch das Andere umge¬
staltet und modernisirt . Nichts destoweniger aber liegt den heutigen Gesetzen
des Wohlanstandes im gesellschaftlichen Verkehr der Hauptsache nach immer

noch die Schöpfung Ludwig XIV . zu Grunde .

Locales « « d Provinzielles .
? ( Strafkammer . Sitzung vom 18 . Febr . ) Bei Gelegenheit

eines am 23 . Juni v . I . in Biebrich
"
stattgehabten Garten -Concertes gerieth

der Wirth mit den Musikern in Wortwechsel , in welchen sich zwei Tag -
löhner aus Neuhof , die als Gäste dort verkehrten , einmischten . Die deßhalb
von dem Wirth mit Hilfe zweier von ihm herbeigerufenen Brauburschen
an die Luft Gesetzten wurden dabei von einem der Letzteren mißhandelt .
Das Amtsgericht lll . dahier hatte deßhalb unterm 13 . November v . I . zu
Recht erkannt , oaß der Branbnrsche wegen vorsätzlicher Mißhandlung zu
einer Geldstrafe von 90 Mark und der Wirth , der in der Wahrung seines
Hausfriedens dadurch zu weit gegangen ist , daß er seine Leute aufforderte ,
ihm Hilfe zu leisten , zu einer Geldstrafe von 18 Mark zu vernrtheilen sei .
Hiergegen hat Letzterer die Appellation angezeigt , und erkennt der Gerichts¬
hof , welcher unter Wiederaufnahme des Beweisverfahrens verhandelt , auf
Freisprechung , soweit es den Appellanten betrifft , sowie Verurtheilung der
Kläger zu einem Viertel der Amtsgerichts - und zu den sämmtlichen Kosten
des heutigen Verfahrens . Vertheidiger war Herr Rechtsanwalt Dr . Koch .
— Am 19 . Jnli v . I . fanden sich mehrere Obmänner in dem Saale einer
hiesigen Restanration zusammen , um bei einem Glase Bier über die damals
bevorstehende Reichstagswahl sich zu besprechen . Da hiervon der Polizei
keine Anzeige erstattet war , wurde die Gesellschaft , die aus etwa 13 Herren
bestand , von einem Polizeibeamten aufgelöst und demnächst von dem
Polizei - Anwalt Anklage gegen den angeblichen Unternehmer dieser Ver¬
sammlung , sowie gegen die Wirthin , die ihren Saal dazu hergegeben , erhoben ,
und jedem der Beschuldigten eine Geldstrafe von 15 Mark angesetzt . Das
Königl . Amtsgericht III . erkannte jedoch auf Grund des § . 1 des Vereins¬
gesetzes auf Freisprechung des Führers und nach § . 12 desselben Gesetzes
auch auf Freisprechung der Wirthin . Die vom Polizei -Anwalt hiergegen
eingelegte Berufung wird zurückgewiesen unter Niederschlagung der Kosten ,
weil als nicht erwiesen angesehen wurde , daß der Angeklagte nach Lage
der Sache als Unternehmer im Sinne des Vereinsgesetzes zu betrachten ,
und ebensowenig , daß die Wirthin davon Kenntniß gehabt habe , daß an
jenem Abend in ihrem Local eine Versammlung zum Zwecke politischer
Erörterungen stattfinden sollte . Vertheidiger war Herr Rechtsanwalt
Schenck . — In einer werteren Anklage gegen einen hiesigen Droschken¬
kutscher , welcher beschuldigt ist , daß er sich in dem zur „Rose

"
gehörigen

Privatwege mit seiner Droschke ausgestellt und auf Fahrgäste gewartet hat ,
erkannte das Amtsgericht ebenfalls auf Freisprechung , weil nach der eid¬
lichen Aussage des Hotelbesitzers der Platz , wo sich der Kutscher aufgestellt
hat , sein Privateigenthum ist und er außerdem dem Angeklagten die Er -
laubniß ertheilt habe , auch ohne bestellt sich in seinem Hofe aufzustellen .
Dennoch kann die Strafkammer , als Berufungsinstanz , den Ausführungen
des Vorderrichters nicht beipflichten und vernriheilt den Angeklagten zn
einer Geldstrafe von 2 Mark , weil derselbe , der bestehenden Polizei -Ver¬
ordnung vom 1 . Mär ^ 1875 zuwider , sich an einem öffentlichen Wege aus¬
gestellt hat , wozu er nicht berechtigt gewesen . — Auf die von einem Schuh¬
macher aus Huppert eingelegte Berufung gegen ein Erkenntniß , wonach
derselbe wegen Feldpolizer -Uebertretung zu einer Geldstrafe von 1 Mark
verurtheilt ist , wird erkannt , daß das erwähnte Urtheil aufzuheben und
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Nassau stattfinden wird .

Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden , — Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg in Wiesbaden
( Die heutige Nummer enthält 16 Seiten . )

rnturntag .) Es verlautet , daß in Eltville am 16 . März
.Deutschen Haus " ein Gauturntag des Gauverbandes Süd -

Aus dem Reiche .
— ( Militärisches .) Die gesetzliche Dienstzeit im Heere ist , wie be¬

kannt , auf 14 Jahre festgesetzt , es legt jedoch das Gesetz die Befuguiß in
die Hand des Kaisers , die Dienstzeit ans 12 Jahre zu reduciren . Bislang
war hiervon noch kein Gebrauch gemacht worden . Wie man indeß hört ,
liegt die Absicht einer Verkürzung der Dienstzeit zunächst auf 13 Jahre
vor , und waren deßhalb bereits Gutachten der commandirenden Generale
eingefordert worden , deren Ausfall man mit Spannung entgegensieht .

— ( Hausfriedensbruch . ) Das Betreten einer Wohnung oder
eines befriedeten Befitzthums durch die offen stehende Thür gegen den be¬
kannten Willen des Besitzers ist , nach einem Erkenntniß des Ober -
Tribunals vom 15 . Januar 1879 , als Hausfriedensbruch zu bestrafen .— ( Zahlung der Patent - Gebühren . ) Der Vorsitzende des
Kaiserlichen Patentamts erläßt folgende Bekanntmachung : „Um in An¬
sehung der Zahlung der Patentgebuhren Irrungen möglichst vorzubeugen ,
war brsher die Einrichtung getroffen , daß einige Wochen nach der Zustellung
desienigen Beschlusses , durch welchen das nachgesuchte Patent , sei es in dem
ganzen , durch die Anmeldung gegebenen Umfange , sei es mit gewissen Be¬
schränkungen , ertheilt wurde , jedem Patentinhaber eine Erinnerung wegen
rechtzeitiger Zahlung der Gebühr für das erste Patentjahr zuging . Diese
Mittheilung wird in Zukunft nicht mehr erfolgen . Dagegen soll in dem
Schreiben , durch welches der Beschluß über die Ertheilung des Patentes
dem Patentinhaber zugestellt wird , unter ausdrücklichem Hinweis darauf ,
daß an die rechtzeitige Zahlung der Patentgebühren nicht erinnert wird
und daß dre Folgen einer Versäumung nicht rückgängig gemacht werden
können , bte Frist , innerhalb deren die Patentgebührcn alljährlich zu ent¬
richten find , bestimmt angegeben werden . Den Betheiligten wird hiermit
dringend empfohlen , die bezüglichen Angaben in den ihnen zugehenden Er¬
öffnungen sorgfältig zu beachten und die Zahlungsfristen selbst genau im
Auge zu behalten . Insbesondere werden auch bte Vertreter ber Patent¬
inhaber barauf hingewiesen , burch eine strenge Controle über bte rechtzeitige
Zahlung der Gebühren die Rechte ihrer Auftraggeber möglichst zu wahren ."— (Fischerei - Ausstellung in Berlin .) Der preußische Handels -
mtnister hat bte Königl . Directionen ber Staats - unb unter Staatsver¬
waltung stehenben Privatbahnen — letztere vorbehaltlich ber Zustimmung
ber Gesellschaftsvertretungen — ermächtigt , für biejenigen Gegenstände unb
Wafferthtere , welche auf der im April 1880 inBerlin stattfinbenben inter¬
nationalen Ausstellung von Probucten unb Geräthschaften ber See - und
Binnenfischerei ausgestellt werden und unverkauft bleiben , eine Transport -
begünstigung in der Art zu gewähren , daß für den Htntransport die volle
tarifmäßige Fahrt berechnet wird , der Rücktransport auf derselben Route
an den Aussteller aber frachtfreierfolgt , wenn durch Vorlage des Original -
Frachtbriefes für die Hintour , sowie durch eine Bescheinigung bes

'
Ans -

stellungs - Comitos nachgewiesen wird , daß die Gegenstände ec. ausgestellt
gewesen und unverkauft geblieben sind , und wenn der Rücktransport inner¬
halb 14 Tagen nach Schluß der Ausstellung stattfindet .

* (Mißstand .) Wir gewähren folgender Zuschrift gerne Raum :
„Da der Promenadeweg vis - a -vis der Stickelmühle durch Einsturz der
Brücke uupasflrbar geworden ist und der Rambacher Gemeinderath sich
weigert , die von dem Verschönerungsverein in Sonnenberg zur Wiederher¬
stellung derselben verlangten eichenen Balken (ungefähr drei Stück a 10 Fuß
lang ) herzugeben , möchte Einsender bitten , diesen Uebelstand zu rügen , resp .
den Gemeinderath in Rambach ersuchen , auch ohne Zuthun des Verschöne¬
rungsvereins in Sonnenberg erwähnte Nothlage selbst zu beseitigen und
das so bald wie möglich . Die Chaussee zwischen Sonnenberg und Rambach
ist eben für Fußgänger fast unpassirbar .

"
* (Herr Pfarrer Claßmann zu Hochheim ) feiert am 24 . April

dieses Jahres sein fünfzigjähriges Priester - Jubiläum .
D (Gauturntag .) Es verlautet , daß in Eltville <

„ 77 ,(/ *-u s . T e p l i tz.) Mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgt man
allenthalben bte wetteren Vorgänge in Teplitz . Man ist bort energisch an
d -- Arbeit gegangen , ketne Minute ist verloren worben . Die nächste Zu -
kunft wirb schon lehren muffen , ob bte richtigen Maßregeln ergriffen worden
sind . Die Teplttzer Zettung sucht der Bevölkerung Muth zuzusprechen , was
bts Zu emem gewissen Grade gelungen zu sein scheint . Der Correspondeni

Tagblattes
"

telegraphirte am 18 . Februar : „ Die Anschauung
' st allgemem verbreitet , daß die Schuld am Unglück allein der Nach¬
lässigkeit der Bergbeamten und der mangelhaften Beaufsichtigung seitens
der Bergbehörde zuzuschrechen sei. Es ist constatirt worden , daß seit
Monaten , die Bergleute tut Döllingerschacht in warmem Wasser gebadet
haben , tote etn Bergmann eidlich ausgesagt hat . Es ist ferner constatirt
worden , daß der Bergverwalter des Döllingerschachtes einen Menschen als
Bergmann beschafttgte , der noch vor nicht zu langer Zeit das Schühmacher -
handwerk betrieb . In der Commissionssitzung ist soeben der Antrag Sieg¬
munds angenommen worden , in der Kirchgasse am Stadtbade abzuteufen ,
da nach der Angabe der Geologen Wolf und Laube hier die Quelle zu
finden fein durfte . Der Quellspiegel müsse tiefer gelegt und das Wasser
eventuell durch Pumpwerk gehoben werden . Die Bohrarbeiten sind dem
^ ngenreur -Bureau für Sprengtechnik übertragen worden . An die Regierung
m Wien ist em Ansuchen um finanzielle Unterstützung gerichtet worden ,
da die Angelegenheit das ganze Reich berühre ."

der Angeklagte fteizusprechen sei, weil aus Grund der Verhandlungen fest -
stcht , daß die fragliche Feldpolizei -Verordnnng nachgetoiesenermatzen vom
Feldgericht nicht ordnungsmäßig bekannt gemacht toorben ist . — Dem
Besitzer einer Hoftaithe in der Ludwigstraße war durch Strafverfügung
eine Geldstrafe von 15 Mark angesetzt worden , toeil er eine ohne Conceffion
angelegte Treppe auf Aufforderung nicht wieder entfernt hat . Auf erhobenen
Widerspruch gegen diese Straffesffetzung hatte das Königl . Amtsgericht III .
dahier unterm 16 . December v . I . erkannt , daß der vom Beklagten er -
honene Widerspruch zurüchuweisen und demselben die Kosten des Ver¬
fahrens zur Last zu setzen seien , toeil es sich um eine Executiv -Maßregel
handelt , durch welche der Beklagte zu der ihm gemachten Auflage im Wege
des Zwangsverfahrens angehalten werden soll . Der Beklagte hat hier¬
gegen appellirt , und hat die Strafkammer beschlossen , die Sache zur noch¬
maligen Verhandlung in die erste Instanz zurückzuverweisen .

? (Polizeigertcht . Sitzung vom 19 . Febr .) Ein in der Wellritz¬
straße wohnender Küfer , der eine mit ihm in demselben Hause wohnende
Frau durch Schläge auf den Kopf vorsätzlich mißhandelte , hat eine Geld¬
strafe von 30 Mark und die Kosten zu zahlen . — In einem Hause in der
Walramstraße , in welchem zwei Lehrer wohnen , ist zwischen den Frauen
derselben wegen dem Auf - resp . Zumachen des Fensters auf dem Treppen¬
hause Feindschaft entstanden , die sich in beleidigenden Aeußerungen Lust
verschaffte . Mit Rücksicht auf die herrschende Animosität zwischen beiden
Parteien m Verbindung mit den Zeugenaussagen wird die Beklagte zu
einer Geldstrafe von 24 Mark eventuell zu 3 Tagen Haft und m die
Kosten verurtheilt . — Ein in Mosbach wohnender penstonirter Bahn¬
wärter wird wegen brutaler Mißhandlung einer bei chm wohnenden Frau
zu einer Geldstrafe von 50 Mark und dessen Ehefrau wegen Beleidigung
derselben Frau ttt eine Geldstrafe von 20 Mark und Beide in die Kosten
der Untersuchung verfälligt . — Mit dem Inhaber eines hiesigen Laden¬
geschäftes gerieth ein Käufer wegen einer Differenz von 3 Mark in Disput
und versetzte dabei Letzterer , nachdem er aufgefordert wurde , den Laden
M verlassen , dem Kaufmann einen Schlag mit der Faust in 's Gesicht .
Wegen dieser Mißhandlung und wegen Beleidigung wird der Angeklagte
zu einer Geldstrafe von 100 Mark , für welche im Nichtzahlungsfalle
10 Gefaiigmß treten , unb in die Kosten der Untersuchung ver -
urtheilt . — In den übrigen für heute vorgesehenen weiteren fünf Anklagen
wurde , da em Sühneversuch zwischen den Parteien erfolglos gewesen , auf '
Beweisaufnahme und Anberaumung eines weiteren Termins erkannt .
„

d ( Die Berufungskammer ) hat in ihrer gestrigen Sitzung die
U ?t6etle ber hiesigen Strafkammer ttt bett Anklagesachen : 1 ) gegen einen
AGEsten aus Ratibor wegen Körperverletzung unb Mißhanblung
(2 Monate und 5 Tage Gefangmß ) , 2 ) gegen einen Maurer aus Bermbach
wegen Ablegung emes falschen Handgelöbuisses an Eidesstatt (2 Jahre
® efanantft unter Aufrechnung von 3 Monaten erstandener Untersuchungs¬
haft ) bestätigt . — Die einem Winkelconsulenten zu Biedenkopf von ber
Strafkammer zu Dillenburg wegen unbefugter Ausübung eines Amtes
znerkannte Gefangmtzstrafe von 2 Monaten wirb auf eine solche von
4 Wochen herabgesetzt , im Uebrigen die von ihm eingelegte Berufung
zuruckgewiesen unter Verurtheilung sämmtlicher Appellanten in die Kosten
dieses Verfahrens .

T (Beileidsbezeugung .) Der Frau Landrach Raht dahier sind
aus Veranlassung des Ablebens ihres Herrn Gemahls aus Stadt und
Land Beileidsbezeugungen zu Theil geworden ; jetzt auch noch eilte Adresse
der Herren Elementarlehrer des Kreises mit der Versicherung , daß auch
bei chnen das Andenken an den Verstorbenen , der ttt seiner amtlichen
Wirksamkeit stets chrem ganzen Stande liebevolle und erfolgreiche Fürsorae
nach Oben und Unten bethatigt habe , niemals erlöschen werde /

Q ( General - Versammlttng .) Heute Nachmittag 3 Uhr findet
bte zweite ordentliche General -Versammlung des Vieh -Verstcherungs -Vereins
des Rheim und Maingaues im „ Hotel Dasch "

dahier statt . Mau erwartet
ein zahlreiches Erscheinen der Interessenten , da auch über die in den
Veretnsgeschaften bisher gemachten Erfahrungen nähere Mittheilungen er¬
folgen sollen .

? ( Das schriftliche Abiturienten - Examen ) bei dem Königl .
Realgymnasium hat gestern begonnen ; es haben daran 21 Schüler theil -
genommen .

* Ua »? elsregister .) Die Firma A . Schindling ist erloschen .
„ ? (Musterlager des Gewerbevereins .) Folgende neue Gegen¬

stände imd ausgestellt : Eine Universal -Weckeruhr ; ein Paar selbstschließende
patentirte Federfischbänder , welche leicht verstellbar sind oder auch ganz
außer Thätigkeit gesetzt werden können ; Muster von geprägten Möbelver -
zlerungen (Rosetten , Schlüsselschilder und Knöpfe ) aus Naturholz in den
verschiedensten Arten , sowohl deutsches als amerikanisches Fabrikat ; Muster
von Patent -Relief -Glasbuchstaben zum Aufkitten auf ® kt §, Holz Stein
und Eisen und besonders geeignet für Firmenbezeichnung auf

'
Schau¬

fenster . — Als Vorzüge der erwähnten Weckeruhr gegen die seither üblichen
werden angeführt : 1) Rechtzeitiges , sicheres , garanttrtes Functioniren des
Weckers , 2 ) lärm anhaltendes Wecken und leichte , sichere Abstellung3 ) wiederholtes Wecken zu verschiedenen Zeiten bei nur einmaligem Richten4 ) cltenes Aufziehen des Weckerwerkes . Für die Uhr wird sodann fünf
Jahre Garantie geleistet und dieselbe kann auch käuflich abgegeben werden

? ( Besitzwechsel . ) Herr Jacob Freinsheim hat seine Wiesevor der „Dietenmuhle " von 78 Ruthen 52 Schuh ( die Ruthe zu 200 Mark )an die hiesige Stadtgemeinde verkauft . Durch diesen Verkauf ist das letzte
Hmderniß für bte Herstellung ber erweiterten Anlagen nach ber „Dielen -



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt , No . 43 , Donnerstag den 20 . Februar 1879 .

Holzversteigerung .

Freitag den 21 . Februar I . I . , Vormittags IO Uhr
beginnend , werden in dem fiskalischen Walddistrikt Bleiden -

stäoterkopf No . 27 , Schutzbezirk Clarenthal I , folgende
Holzsortimente an Ort und Stelle versteigert :

4 eichene Nutzholzstämme von 10,38 Festmtr . (darunter
ein starker Schneidestamm von 6 Mtr . Länge und
1,12 Mtr . — 5,91 Festmtr . Durchmesser ) ,

78 Rmtr . eichenes Scheitholz und 13 Rmtr . Knüppelholz ,
29 „ „ Stockholz und

325 Stück eichene Wellen ; ferner
404 Rmtr . buchenes Scheitholz und 64 Rmtr . Knüppelholz ,

1 „ „ Stockholz ,
2 „ Abraum und

3075 Stück buchene Wellen .
Das Holz liegt auf guter Abfahrt ganz nahe an der Aar¬

straße , und wird den Steigeren auf Verlangen Credit bis zum
1 . September l . I . bewilligt . Die 4 Eichenstämme werden
um 11 Uhr versteigert .

Fasanerie , 6 . Februar 1879 . Königliche Oberförsterei .
350

_________ Flindt .

Holzversteigerung .
1 ) Montag den 3 . März werden versteigert in den

fiscalischen Distrikten Tannenstück 38 und Haidekopf 39 , Mor¬
gens 10 Uhr mit No . 1 im Tannenstück anfangend :

311 rothtannene (fichtene ) Stämme von 82 F .- M . Inhalt ,
465 desgl . Stangen I . Cl . , 305 dto . II . Cl . , 280 dto . III . Cl .,

86 R .- M . desgl . starkes Knüppelholz , 1,8 M . lg . ,
2 ) Dienstag den 4 . März in den an das Forsthaus

Chausseehaus grenzenden Distrikten Haidekopf 33 , Weiden 48
und 49 , Morgens 10 Uhr bei dem Forsthause anfangend , ca . :

275 buchene Langwieden ,
1 buchener Stamm von 1,39 F . - M . Inhalt ,

160 R . - M . desgl . Scheit - und
453 desgl . Knüppelholz ,

13,900 St . desgl . Wellen , wovon 9,500 St . Plänterwellen .
Chausseehaus , den 16 . Februar 1879 . Der Oberförster .

___________________ Heymach .

Bekanntmachung .
Die am 8 . d . Mts . in den Walddistrikten hinterer Neroberg

und oberes Bahnholz stattgehabte Holzversteigerung hat die
Genehmigung des Gemeinderaths erhalten und wird das am
Wege an der Leichtweißhöhle lagernde Gehölz aus dem Distrikte
Neroberg den Steigerern zur Abfahrt hiermit überwiesen .

Das im Distrikte Bahnholz lagernde Holz wird mit dem
Holze im Münzberg bei eintretender günstigerer Witterung zur
Abfahrt angewiesen .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1879 . Der Oberbürgermeister .

— — ____________
'
_________ Lanz .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 27 . d . Mts . Vormittags S Uhr
wird tn den städtischen Walddistrikten vorderer Neroberg und
unteres Bahnholz folgendes Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert und zwar :

» . im Distrikt vorderer Neroberg :
16 Raummeter eichenes Scheitholz ,

2 „ „ Knüppelholz ,
6 „ buchenes „

400 Stück buchene Wellen ,
34 eichene Stämme und

5 Haufen eichene Stangen 2r Claffe ;
d . im Distrikt unteres Bahnholz :

1 Raummeter eichenes Scheitholz ( Werkholz ) ,

13 Raummeter eichenes Scheitholz ,
10 „ „ Knüppelholz ,

2 „ buchenes Scheitholz und
450 Stück buchene Wellen .

Das Gehölz im Distrikt Neroberg kommt zunächst zur Ver¬

steigerung . Sammelplatz an dem Tempel a . d . Neroberg .
Wiesbaden , den 17 . Februar 1879 . Der Oberbürgermeister .

_______ _____ ______ __________ Lanz .

Bekanntmachung .

Für die Stadtgemeinde Wiesbaden sind 17,000 Mark

auf erste Hypotheke gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zu
5 pCt . Zinsen alsbald auszuleihen . Bewerber wollen sich im

Rathhause , Marktstraße 5 , Zimmer No . 21 , melden .
Wiesbaden , den 18 . Februar 1879 . Der Oberbürgermeister .

_______________________ ______________ Lanz .________

Submission .
Die Anlieferung von 29,000 Stück Feldbrandziegel

I . Qualität zur Mauerung der Grüften auf dem neuen Todten -

hofe soll im Submissionswege vergeben werden . Versiegelte
Offerten mit entsprechender Aufschrift und unter Beifügung
eines Probesteins sind bis zum Submissionstermine Montag
den 24 . Februar c . Vormittags 11 Uhr an das Stadt¬
bauamt , Rathhaus -Zimmer No . 29 , eiuzureichen . Die Be¬

dingungen liegen im Zimmer No . 28 daselbst zur Einsicht offen .
Wiesbaden , 18 . Februar 1879 . Der Stadt - Ingenieur .

__________ __________ _________________ Richter ._______
Wilhelmine Kaltenbach von hier hat bei dem hiesigen

Stadt - Armenfond ein Sparkaffekapital von 47 Mk . an¬
gelegt und seit 1839 die Zinsen davon nicht erhoben . Die¬
selbe oder ihre Erben werden hiermit aufgefordert , sich bei der
Stadtkaffe zu melden .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1879 . Der Stadtrechner .

__________ _______ __________
Maurer .

Holzversteigerung .

Mittwoch den 26 . Februar l . Js . , Vormittags
10 Uhr anfangend , kommen in dem hiesigen Gemeindewatd

1 ) Distrikt Lichtenwald :
43 Raummeter kiefernes Knüppelholz ,

1350 Stück kieferne Wellen ;
2 ) Distrikt Bugehohl :

8 Raummeter kiefernes Scheitholz ,
143 „ „ Knüppelholz ,

1 „ buchenes „
125 Stück buchene Wellen und

1275 „ kieferne „
zur Versteigerung .

Bleidenstadt , den 17 . Februar 1879 . Der Bürgermeister .
13803

_______________________ Graffe .

Holzversteigerung .

Donnerstag den 27 . Februar l . I . , Vormittags
9fiz Uhr anfangend , werden im Hänfener Gemeindewald
Distrikt Hörheck , Abtheilung 4 :

44 eichene Baustämme von 70 Festm . ,
7 Buchenstämme von 6 Festm . ,

75 Raummeter eichenes Scheitholz ,
90 „ buchenes „

1500 Stück Wellen und
219 Raummeter Stockholz

versteigert .
Hausen , den 13 . Februar 1879 . Der Bürgermeister .

13602
___________________ Bester .

Holzversteigerung .
; Montag den 24 . Februar , Vormittags 10 Uhr
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anfangend , kommen in den Wildsachser Gemeindewaldungen
folgende Holzfortimente zur öffentlichen Versteigerung :

i ) Distrikt Bauwald II . Theil :
16 eichene Bau - und Werkholzstämme von 40,13 Festm . ,
28 Raummeter eichenes Scheitholz ,

8 ■ „ „ Knüppelholz ,
112 „ buchenes Scheitholz ,

70 „ „ Knüppelholz ,
10 „ Weichholz ,
18 Raummeter Stockholz und

2750 Stück Wellen ;

2 ) Distrikt Bauwald I . Theil :

10 Raummeter Weichholz und

400 Stück Wellen .

Wildsachsen , den 15 . Februar 1879 . Der Bürgermeister .

13791
_______

Sebastian .

Notizen .
Heute Donnerstag den 20 . Februar , Vormittags 9V - Uhr :

Versteigerung einer größeren Parthie hochfeiner Möbelstoffreste , Seiden -
und Sammtbänder ec., in dem Auctionslokale Fnednchstraße 6 .
(S . heut . Bl .)

Vormittags 10 Uhr :
Termin zur Einreichung von Submissionsofferten auf die Lieferung von

Lebensmitteln für das hiesige Kreisgerichts -Gefängniß , bei dem Herrn
Staatsanwalt Moritz . (S . Tgbl . 35 .)

Termin zur Einreichung von Submissionsofferten auf dre Abfuhr des
Hauskehrichts aus den Häusern der Stadt Wiesbaden , bei dem Stadt¬
bauamte , Rathhaus -Zimmer No . 29 . (S . Tgbl . 42 .)

Versteigerung von 300 Rohr - und Strohstühlen , in dem Verstergerungs -
lokale Schützenhofstraße 3 . ( S . heut . Bl .)

Holzversteigerung in dem Seitzenhahner Gemeindewald Distrikten Hecke
und Schanzenbirken . (S . Tgbl . 42 .)

Vormittags 11 Uhr :
Termin zur Einreichung von Submissionsofferten auf die Stellung des

Taglohn -Fuhrwerks für die städtischen Neubau - und Unterhaltungs -
Arbeiten , bei dem Stadtbauamte , Rathhaus -Zimmer No . 29 . (S . T . 42 .)

Nachmittags 3 Uhr :
Verpachtung von vier Kellerabtheilungen in dem zweiten Elementarschul -

gebäude auf dem Schulberge , an Ort und Stelle . (S . Tgbl . 42 .)

Dienstag den 25 . Februar Vormittags 10 Uhr
läßt die Wittwe des Schreinermeisters Mathäus Becht

zu Naurod in ihrer Behausung ein vollständiges , gut er¬

haltenes Schreiner - Werkzeug nebst verschiedenen Sorten

sehr trockenem Schreiner - Holz versteigern . 13657

Ausverkauf
von Holz - , Polstermöbel und Betten

in Nußbaum , Mahagoni und Tannen ,

wegen Räumung des Lagers

22 Mlchelsberg 22
,

Eingang durch s Thor .

Näheres siehe Hauptinserat im Sonntagsblatt

469 FCTd . Möller «

Emser Brod
fortwährend zu haben Goldgasse 15 . 13825

Tyroler Butter
wieder frisch angekomme « « nd zu haben per Pfd .
1 Mark Goldgasse 15 . 13739

Nicht abgerahmte Milch vom Hof Geisberg können

noch einige Liter ä 24 Pf . Morgens oder Abends abgegeben
werden . Meldung beiHrn . Kaufm . WoIlf , Taunusstr . 25 . 13712

Kartoffeln a Centuer Mk . 3,25 werden auf Hof Geis¬

berg abgegeben . 13712

Curhans zu Wiesbaden .

t
Dritter und letzter

grosser Maskenball z Aa in den « J

Sälen des Curhauses
am

Samstag - den ST . Februar , I | |
unter Betheiligung hiesiger geselliger

Vereine .

Zwei Orchester .

Ball - Dirigent : Herr O . » ornewass .

Während der Pause :

Grosse Tombola mit drei werthvollen Preisen .
Die laufende Nummer der Eintrittskarte gilt für die Ziehung .

Sämmtliche Nummern der verausgabten Karten werden in eine Urne
verschlossen . Aus diesen Nummern werden drei — die erste ge¬
zogene als erster Preis , die zweite als zweiter Preis , die dritte als
dritter Preis — gezogen . Die Theilnehmer des Balles haben daher
im günstigsten Falle gleiche Anwartschaft auf einen der drei Gewinne ,

Per Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle und Gallerien werden
nicht vor ’S Uhr geöffnet . Die Säle stehen sämmtlich — mit Aus¬
nahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung der Ball¬

gäste .
Eintrittskarten : 41 Mark , Gallerie 3 Mark . — Karten an der

städtischen Curkasse und Abendkasse . ,.<S
Die verehrl . Abonnenten des Curhauses (Inhaber von Abonne¬

ments - und Curtaxkarten ) erhalten — indess nur bis zum
31 , Februar incl . — gegen Abstempelung ihrer Karten ( Haupt -

und Beikarte ) Eintrittskarten zu dem ermässigten Preise
von 3 Mk . 50 Pf . pro Person , die indessen nur für die Säle

berechtigen .
Für die Gallerien werden Karten zu ermässigten Preisen nicht

ausgegeben und ist hierfür eine besondere <SalIeriekart $$
zum Cassenpreise erforderlich .

UM
- Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht , dass

der Eintritt nur in entsprechendem Maskencostüm oder Ball -Anzug
mit carnevalistischem Abzeichen (Herren : Frack und weisse Binde )
gestattet ist . . .     aStädtische Cur -Direction : F . Hev ’l . .

rt lf (fr einfarbig und gereift , beste Qual .,
'© MFlWWVU ' Vf Strickdaumwolle , weiß , ein¬

farbig , gereift und geflammt , Hauschild ' s Estramadura -,
Broocks - , Clarks - , Elsässer und Pariser Häkelgarn
in allen Nummern , Terneau - , Moos - , Gobelin - und

Mohair - Wolle , sowie sämmtliche Kurzwaaren empfehle
zu billigsten Preisen .

12703 W . üallmann , Langgasse 13 .

Cor « eMen
in anerkannt guter Facon bei
12171 Georg Wallenfels , Langgasse 33 .

Ein ganz neuer Pelzmantel
( Nerz ) ist sehr billig zu verkaufen bei

Carl Ackermann ,

11567  30 Webergasse 30 .
~

Billard - Kreide
^

fein roth lackirt , per Dutzend 20 Pfg . , versendet unter Nach¬
nahme franco nach allen Gegenden .

Jos . Phildius , Hofheim i . Taunus .

13844 jDM
"

Muster gratis .
"
WU

jma Portland - Cement ,

gemahlenen Binger Kalk
empfiehlt in stets frischer Waare zu den billigsten Tagespreisen
12788 Ed . Weygandt , Kirch gaffe 8 .
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Trauben - Hrsastsyrup
mit Fenchelhonig ,

bestes Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen . In Flaschen zu 50 Pfg . , 1 und ll/ä Mark zu
haben bei Ph . Reuscliei ' und F . Strasburger . 150

Englische Bart - imd Kopfhaar -

Erzeugungsttnktnr
erzeugt schnell und sicher den üppigsten Bart - und Kopfhaar -
wuchs und verhindert das Ausfallen der Haare ä Flasche
1 Mark nur bei Moritz .Mollier , Langgasse 17 . 445

ransaim

irämiirt in allen

von einer
Leistungsfähigkeit bis zu 2000 Pfund pro Stunde .

Uatent - Mneralwasser - Upparate
empfiehlt die Maschinenfabrik von

Oskar Kropff in Nordhansen a . Harz .

Agentur : 319

Gustav Schwabe , Hellnumdstraße 7a in Wiesbaden .

Ueber die I "
. Kneifei ’ sehe

HaaraTinktur .
Wer bisher ohne Erfolg die leider meist täuschenden Mittel

gegen das Ausfallen der Haare , sowie Haarmangel anwandte ,
möge vertrauensvoll von obiger sowohl amtlich geprüften als
von Aerzten wie Privaten auf das Wärmste empfohlenen
Lmktur Gebrauch machen , und sich vom zweifellosen Erfolg
dieses m ferner Art einzig dastehenden Mittels überzeugen . —

, AEur ist rn Flaschen zu 1 , 2 und 3 Mk . in Wiesbaden
nur ächt bei Apotheker Eevandowski , Kirchgasse 6 . 336

Ofen -
, Nuß - & Stückkohlen I . Qual . ,

sowie buchenes und kiefernes Scheit - und Anzünde -
holz rn jedem Quantum zu beziehen bei

Fritz Rückert , Hellmundstraße 3a .

^
Bestellungen und Zahlungen werden bei den HerrenJ - K « <' k ? rt , Feldstraße 8 , und Philipp Pfaffenberger ,» Pralzer Hof , entgegen genommen ._____________ 8171

Ruhrkohlen I . Qualität ,
jotöie Weilchen , buchenes Scheit - und Kiefernholz zumÄnzunden empfiehlt rn jedem Quantum zu den billigsten
^ blsen H . Walther , Walramstraße 9 .

'
7310

Sarg - Magazin .

Ä von Särgen in Eichen - und Tannenholz , sowie in
rn belreoigen Größen und zu reellen Preisen empfiehlt

^ 2 --- - -------
M . Blnmer , Friedrichstraße 39 .

- L ° rzer Zuchweibchen AW ,

unh ^ sf
^ brauchte Boufsole wird zu kaufen gesucht . OffertenNter H . F . 101 beliebe man in der Exped . abzugeben . 13790

eiucht eine glatthaarige Hühnerhündin Weberg . 39 . 13817

Berliner 218

W e s p e n .

38,000 Exemplare !

Zu den beliebtesten Witzblättern Deutschlands gehörend .
Pächter des Inseratentheils :

Annoncen - Expedition
Adolf Steiner , Hamburg .

Reichassortirtes Mufikalien - Lager und

Leihinstitut , Pianoforte - Lager
zum Verkaufen mtb Verunethen .
45

_______
E . Wagner ,

'
Langgasse 9 , zunächst der Post ,

Flügel und Pianino ' s
von C . Bechstein und W . Biese rc . empfiehlt unter mehr¬
jähriger Garantie C . Wolff , Rheinstraße 17 a .

Reparaturen werden bestens ausgeführt .______
10332

Für Bau - Unternehmer .

Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen , daß ich in meinem
Hause in Biebrich in der Adolphstraße ein Rhein -
und Mainsand - , sowie ein Rheinkies -Lager errichtet habe .

Bemerke hiermit , daß in jedem Quantum zu billigen Preisen
abgegeben wird .

Auch werden größere Lieferungen zu den billigsten Preisen
angenommen .

__________
A . Eschbacher . 13425

Wege « Abreise
Verkauf eines Palisander - Salon - Ameublements :
7 Pollerons , 1 massiver Palisander - Sessel (eingelegte Arbeit )
Divan (eingelegt ) , Trumeau mit Marmorplatte , Alabastertisch
in Mosaik , Palisander - Flügel , Speisezimmer - Einrichtung
Mll , eichen ) , großer Spiegel mit Marmortrumeau , desgleichen
Buffet , Ziehtisch , Buffetschrank mit Marmorplatte , Stühle ,
Kupferstiche unter Glas (beste Meister , meist vor der Schrift ) ,
Oelgemälde neuerer und älterer Meister , Marmorstatuen ,
Bronzen , Holzschnitzereien . — Besichtigung Vormittags von
11 — 1 Uhr Adolphstraße 3 , 2 Treppen hoch . 13091

Ein elegant geschnitztes Buffet (Nußbaum ) mit 8
Aufsatz , 12 nußbaumene Barockstühle , 12 kirschbaumene I
Halbbarockstühle , 2 Blumentische (aus dem Magazin I
Friedrichstraße 5 ) sind preiswürdig zu verkaufen bei ■
Zimmermeister Wollmerscheidt , Walramstraße 31 , ■
Seitenbau links , 1 Stiege hoch . 13411 I

Masken - Anzitge und Dominos
in Seide und Percal zu billigen Preisen Webergasfe 44 . 13438

August Bohr , Steingasse 13
,

empfiehlt sich im Privatschlachten . 7993~
Damen - und Herren - Hemden werden genau nach Maaß ,

sowie alle anderen Weißzeugnähereie » schön und gut ge -
arbeitet . Näheres Schillerplatz 1 , 3 . Stock .

__________
12228

(Xirttfv - und Rohrstühle werden gut und schnell ge -
ÖUUlp flochten bei L . Rohde , Kirchg . 10 , Hth . 7831
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in allen Qualitäten und Nummern wieder vorräthig bei

13086

E . & F . Spohr ,

Kirchgasse , Ecke des Michelsbergs .

Masken - Costuines
für Herren in schönster Auswahl zu reellen Preisen zu ver¬

leihen 13 Nerostraste 13 , erste Etage . 13552

Wegen Aufgabe eines großen Möbel - Geschäfts wurde der ^ W

• Unterzeichnete beauftragt , i « feinem Lokale IW Nerostraße 11
"

WM

von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr folgende Möbel ausznver - W

• kaufen und findet derselbe von heute Mittwoch den 19 . Februar bis

nächsten Mittwoch den 26 . Februar statt . W

• 30 eomplete Mahagoni - , Nustbaum - « nd Tannen - Bettstellen , 30 Nachtschränke in

Mahagoni « nd Nnstbaum mit meisten und grauen Marmorplatten , 15 Wasch -

•
Kommoden in Mahagoni und Nnstbaum mit meiste « und grauen Marmorplatten ,

30 Kommoden in Mahagoni und Rustbanm ( geschweift ) , Pfeilerschränke , 18 Klmder - ■

schränke in Mahagoni « nd Nnstbaum , Kuchenschränke , Seeretäre , Schrerbtrsche , MM

•
Spiegel und Bücherschränke , 13 Dutzend Rohr - , Barock - , « nd Strohstühle , runde , Ab

ovale , 4eckige und Ausziehtische , Kleiderstöcke und Kleiderhalter , 4 Garnituren ■

Polstermöbel in Plüsch und Damast , 6 versch . Sophas und Chaislongs , 13 dwerfe

• Damensessel , 50 Rosthaar - und Seegras -Matratzen , 50 Deckbetten , 100 Kopfkissen ,

ovale » ustbaumene « nd rundeckige Spiegel mit Uhren , Oelgemälde . MM

• Diejenigen Gegenstände , welche bis zum 26 . d . Mts . nicht der - M
kauft sind , werden am 27 . Februar im Lokale versteigert und ist w

• jedem Jnteressirenden Gelegenheit geboten , sich von der Qualität und A

Güte zu überzeugen . Transport übernimmt der Unterzeichnete .

Ä
460 Meli . Martini ,

Auetionator . M

Mignardisen , Triming , Vorhangspitzen
und Vorhangstüll

zum Ausbessern bei
12170 Georg Wallenfels , Langgasse 33 .

. . Billig zu haben “ 2
Schweizer Tüll - Gardlnen in Resten , M

Schweizer Stickerei in Resten von 1 — 4 Meter , X
Schweizer Taschentücher (Handstickerei - Buchstaben ) , J
Spitzen und Blonden , elegante seid . Damen - Cravatten , W

Kragen u . Manschetten , Ballkleiderstoffe , Tücher etc . , H
Tarlatans in allen Farben , zurückgesetzt ä Meter 48 Pf . Z
Das Neueste in Ballblumen , Fichus und Seidenbänder , z

Wiener und Prager Glace - Handschuhe |
vorzüglicher Qualität , bei 364 W

lln v K nufmtllHl » irchgasse 4 , neben der •
llldjA 1XUJ111111 ( 11111 ) Apotheke des Hrn . Seyberth . M

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
▼ Die Firma Otto Stein , Schnabel & Cie . ▼

♦ in Bordeaux beehrt sich hiermit bekannt zu machen , y
▲ daß Herr Jos . Imand , Wiesbaden , deren Ver -

X tretung behufs direeten Bezugs von Bordeaux - ▲
T Weinen und Cognac für die ganze Provinz T

▼ übernommen hat . Für Reinheit und Aechtheit V

A der Weine wird volle Garantie geleistet . V

Bordeaux , im Februar 1879 . v

▼ Auf Obiges Bezug nehmend halte ich mich den ge - ?
♦ ehrten Weinhändlern , Gastwirthen und Privaten bei V

A Bedarf bestens empfohlen . ♦
▲ Die Weine werden in hi und Hz Faß , sowie ▲

Flaschenweine in Kisten effectuirt und sind die Preise X
Y billigst gestellt . Jos . Imand , X
Y 13637 Weilstraste 3 . X

Z « r Nachricht !
Die erwarteten ganzen und halben Original - Tokayer -

Flaschen sind angekommen . Gleichzeitig erlaube mein wohl -

assortirles Lager in allen Sorten neuen Flaschen zu den

billigsten Preisen in Erinnerung zu bringen .
13631

__________________
VI Herz , Faulbrunnenstraße 5 ,

Soeben eingetroffeu :

Teltower Rübchen .

13635
_____ Margaretha Wolff , Ellenbogengasse 2 .

nff Prima Cervelatwurst ber Metzger Weid -

mann , Michelsberg 18 . 13759
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Wiesbadener Casino - Gesellschaft .

Zur Faschingsfeier finden statt :

1 ) Am Samstag den 33 . Februar c . Abends 7 Uhr :

Cmne » MstischeAbmdunterhaltungfiii Herrn
mit gemeinschaftlichem Abendessen ä Couvert 3 Mk . Die Listen
rum Einzeichnen liegen bis zum Abend des 21 . d . Mts . beim

Restaurateur offen . Zum Eintritt in den Saal ist ein car -

nevalistisches Abzeichen erforderlich .

2 ) Am Dienstag den 25 , Februar e . Abends 8 Uhr :

Oltiimirtrr Wl .

Carnevalistische Abzeichen Erfordernis ?.

Für die Masken werden besondere Eintrittskarten ausge¬

geben , welche vom 22 . bis 24 . d . Mts . von Vormittags 11

bis Mittags 1 Uhr im Gesellschaftslokale in Empfang ge¬

nommen werden können .

C Jn der Pause findet nur gemeinschaftliches Souper
rt 2 Mk . 50 Pf . statt .

Die Listen zum Einzeichnen liegen bis zum Abend des 24 .

beim Restaurateur offen .

Wie sbaden , den 14 . Februar 1879 .
264

________ _______
Der Vorstand .

STurn
> Derein .

Samstag den 22 . Februar c .

im „ Römersaal "
:

Grosser Maskenball
unter Mitwirkung von zwei Musikchören .

! ! ! Großartiges Programm ? ? ?

11 Minuten nach 12 Uhr : Große Serenade zu Ehren
Sr . Hoheit des Prinzen Carneval .

Kassenöffnung 7 Uhr . Ansaug präcis 8 Uhr Abends .

n ~ Karten für Nichtmitglieder ä 2 Mk .

sind zu haben bei den Herren Carl Döring ,

Goldgaffe , JosefLorenz , Friseur , Schwal -

jO . WY bacherftraße , Georg Zollinger , Dreher ,
< Neugasse , und Theodor Spranger , „ zur

Stadt Frankfurt
"

.

Kassenpreis 2 Mark . Nichtmaskirte Damen sind frei .

SÄT Karten für Mitglieds » 1 Mk . find nur bei Herrn
Mondrion , Saalgasse , zu haben .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

200 Mer Vorstand »

Papeterie Leon : Wäsche zu zeichnen äS Pf .

Papeterie Leon : Stickereien .

Papeterie Leon : ^ “ 8mg,llerArte,,Seha "

I Äah * Neu ! WaschächteFarbe . Neu !

rapeiene LCOIl . Tiefschwarz , garantirt , 50 Pf .

21 Goldgasse 21
in der Nähe der Langgasse . 321

Piano , gr . Tische , Schränke , Waschmaschine Helenenftr . 1 .

Mannergesangverein Concordia .

MU Fastnacht - Sonntag den 23 . Februar
Abends 8 Uhr :

W w Großer

jlk Masken - Ball

Jtiir
^

Kömersaal66 «

Demaskirung um 13 Uhr mit Vertheilung von

4 Werthpreisen ( 2 Herrenpreise für die originellste

Maske und die beste Charaktermaske ; 2 Damenpreise für die

feinste Maske und die originellste Maske ) .

Eintrittspreis : Masken 1 Mk . 50 Pf . ,

Herren (Nichtmasken ) 1 Mk . 50 Pf . , wobei

. eine Dame frei , jede weitere Dame 50 Pf .

Kassenpreis 3 Mark .

Karten find zu haben bei den Herren
c . Höhn , Langgaffe 7 , I Stenunler ,

H Goldgaffe 2 , J . Geyer , Marktplatz 3 ,
J . Becker , Saalgasse 20 , Theodor

Qr — Spranger , „ Stadt Frankfurt
"

, Phil .

Pfaffenberger , „ Pfälzer Hof
"

, sowie im Vereinslokale ,

Restauration Hahn , Spiegelgasse 15 .

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

330
____

Mer Vorstand »

rs . D Cambridge England , gives lessons

. " v . H 1 in English grammar and

conversation Geisbergstrasse 18 a ._______
13752

English Lessons . By an experienced Teacher from

London . Conversation — Grammar — Literature . Terms

moderate .__________
Miss Owen , Geisbergstrasse 4 . 11557

Kochsran Emilie Arend wohnt Bleichstraße .10,3 . Etage
und empfiehlt sich den geehrten Herrschaften auch als Köchin

zur Aushülfe . ________ ________________________
12523

Heinrich Arend , Diener , empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften bei vorkommenden Festlichkeiten im Tafeldecken ,
Serviren , Silberreinigen rc . Näh . Bleichstraße 10 , 3 . Et . 12523

Ein zugfestes Pferd nebst Karrn und Geschirr ist zu ver -

f (Ulfen . Näheres Expedition . 12756

Ein Haus in guter Geschäftslage ist mit geringer Anzah¬
lung zu verkaufen . Näh . Exped . ,

13588

AMit auf Gold , Silber , Uhren , Weißzeug rc . bei Bob .

Pieck , Grabenstrahe 30 . 12615

17,000 Mark auf gute Nachhypotheke gegen , pünktliche
Zinszahlung gesucht . Offerten unter A . B . nimmt die Expedi¬
tion d . Bl . an . 13807

Geld auf alle Werthgegenstände
^

G ^ e
^ strastE ^

8 ^ . 1 e <i i ö V ü n .<? , Ü t b e t l
'

.

(FortsetzMg aus dem Hauptblatt .)

Persone « , die sich anbieten :

Eine Frau sucht Monatstelle . N . Steingasse [5 , P . , l . 12819

Eine gut empfohlene Kinderfrau , welche Kinder vom zartesten
Alter an gut zu behandeln versteht , darüber gute Zeugnisse be -

i sitzt , sucht Stelle d . Bitter s Placirungs - Büreau , Weberg . 13 .



(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Gesuche :
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suchen Smssn - Stellen
vermiethen Emserstraße 1b . 9938

13652

11226

* ) Die Barometerangaben lud auf 0 ° R . reducirt .

Angebote :

Adlerstraste 53 Dachlogis zu vermiethen .

Einige tüchtige , gut empfohlene Hotelköchinnen , Zim¬
mermädchen , Kellner und Kellnerinnen , Köche , sowie
Kutscher und Hausknechte

Ein anst . Mädchen sucht Stelle als f . Hausmädchen zum
15 . März . Näh . Adolphstraße 1 , 1 Stiege hoch rechts . 13700

in gut frequentirten Kurorten durch Vermittelung von Adolf

Haag & Cie . , Stuttgart , Poststraße 4 . (M .- No . 8874 .)

Qin eine uneee , euquuje ^ ume IUUU Ausnahme bei solider ,
ruhiger Familie gesucht . Offerten nebst ungefährem Pensions¬
preis unter J . 12 an die Expedition d . Bl . erbeten .

Ein anst . Mädchen , welches die feinere Hausarbeit versteht und

bürgerlich kochen kann , sucht Stelle . Näh . Hirschgraben 3 . 13801
Eine sehr gut empfohlene Herrschastsköchin , tüchtig und

zuverlässig , sucht Stelle zum 1 . März . Näheres Nerostraße 32
bei Frau Knoth . 13829

Eine gesunde Schenkamme sucht sofort eine Stelle .
Offerten unter A . Z . 4 befördert die Annoncen - Expedition von
Haasenstein & Vogler , Mannheim . (H . 6364 .) 17

Geehrten Herrschaften und Hotelbesitzern wird auf gleich und
die Saison gutes Dienstpersonal jeder Branche nachgewiesen
durch das Bureau von A . Eichhorn , Faulbrunnenstraße
No . 8 in Wiesbaden . 13665

Ein junges Mädchen , welches im Kleidermachen geübt , auch
in einem Laden thätig sein kann , sucht passende Stelle ; das¬

selbe kann auch in einer besseren Familie als Stütze der Haus¬
frau bestehen . Off . unter L . 0 . 6 postlagernd M a i « z erb . 13751

Ein praktischer , ausgebildeter Geschäftsmann sucht für meh¬
rere Stunden des Tages entsprechende Beschäftigung , am liebsten
im Hause . Offerten unter R . F . 27 des . d . Exp . d . Bl . 8659

Personen , die gesucht werden :

Eine perfekte Büglerin wird gesucht kleine Dotzheimer -

straße 27 a .
'

13826
Ein nicht zu junges , reinliches Mädchen , welches kochen kann

und Hausarbeit mit zu verrichten hat , wird gegen guten Lohn
zum 1 . März gesucht Kirchgasse 11 im Laden .

' '
13810

Ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit und ein gesetztes ,
zuverlässiges Mädchen zu Kindern werden auf 1 . k. M . gesucht
Oranienstraße 22 , 1 Stiege hoch rechts . 13814

Ein reinliches Mädchen sofort gesucht Leberberg 7 . 13798
Ein braves Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat und

gut « ähen kann , wird zum 1 . März gesucht Adelhaid¬
straße 75 .

'
13782

Schlosser - Lehrling zu Ostern gesucht . Näh . Exp . 13592

Dotzheimerstraße 18 , 2 St . h . , möbl . Zimmer z . v . 13789

Geisbergstraste 18 ist ein möbl . Parterre -Zimmer mit
Cabinet (mit oder ohne Pension ) zu verm . Näh . 1 St . h . 200

fttfltfirirfif 1A Bel - Etage , sind 2 rnöblirte Zim -
<yUulul | UUpi mer zu vermiethen . 13806

Hcrrngartcnstraßc 15
Lehrstraße la ist eine kleine freundliche Parterre -

Wohnung auf gleich oder 1 . April zu verm . 13689

IQ Hochparterre , ist ein möbl . Zimmer
EV111 iHl OiiJisv lv ? an einen soliden Herrn zu vermiethen .
Röderallee 12 , Parterre , ist ein schön möblirtes Zimmer

gleich zu vermiethen . 12149

Steingasse 11 ein Logis mit Zubehör zu vermiethen . 13704

Amtliche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen
(Freimarken , gestempelte Briefumschläge , Postkarten )

bestehen bei den Herren : 1) Georg Bücher , Wilhelmstraße 6 ; 2 ) Fr . Eisen¬
menger , Morchstraße 36 ; 3) P . Enders , Michelsberg 32 ; 4 ) V . Groll ,
Schwalbacherstraße 61 * 5) H . Haustein , Webergasse 32 a ; 6) Fr . Heim ,
Hellmundstraße 29a ; 7) I . H . Lewandowski , Kirchgasse 6 ; 8) Fr . Lotz,
Friedrichstraße 42 ; 9) G . Mades , Rheinstraße 32 ; 10 ) F . A . Müller ,
Adelhaidftraße 28 ; 11 ) W . Müller , Bleichstraße 8 und 10 ; 12 ) PH . Nagel ,
Neugasse 3 ; 13 ) A Schira , Schillerplatz 2 ; 14 ) F . Urban & Cie ., Lang¬
gasse 11 ; 15 ) G . Schoye m Bierstadt . Eine Stadtpostagentnr
für Annahme von Einschreibbriefsendungen und Verkauf von Postwerth -
znchen befindet sich bet Herrn A . Engel , Tannusstraße 2 .

8 Sonnenbergerstraste , „ Billa Rosenhain "
, ist eine

möblirte Wohnung zu vermiethen . 6776

Wellritzstraste 15 sind zwei möblirte Zimmer , auch getheilt ,
mit Pension billig zu vermiethen . 13722

Eine elegant möblirte Wohnung ( Hochparterre ) zu
vermiethen . Näheres Parkstraste 1 . 8445

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchgasse 12 , 2 St . h . 13264
Drei freundliche Zimmer (unmöblirt ) sind an 1 — 2 Damen zu

Am 1 . April oder mit Beginn des Schuljahres finden zwei
Schüler , auch Schülerinnen , in der »Familie eines Lehrers
zu mäßigen Preisen freundliche Aufnahme und Nachhülfe in
allen , auch in den Gymnasialfächern . Wohnung luftig und

nicht abgelegen . Näheres in der Expedition sub A . B . und
in der Buchhandlung von Jurany & Hensel . 13408 -

Auszug aus den Civilstands - Registern der
Stadt Wiesbaden .

18 . Februar .
Geboren : Am 16 . Febr ., dem Mitglieds der städt . Curcapelle

Wilhelm Michaelis e. S ., N . Friedrich Wilhelm Felix . — Am 12 . Febr .,
dem Kaufmann Christian Lndwig Häuser e. T ., N . Elsa Hedwig Babette .
— Am 14 . Febr ., dem Taglöhner Carl Klein e. T .

Aufgeboten : Der verw . Schreiner Hermann Gerhard Kolthof von
Burasteinfurt , wohnh . daselbst , und Meide Margarethe Jessing von Burg -
steinfurt , wohnh . daselbst , früher dahier wohnh .

Gestorben : Am 17 . Febr ., Julius , S . des Schreiners Wilhelm
Pfeil , alt 2 I . 2 M . — Am 17 . Febr ., Minna Sophie , T . des Schreiner - I
gehilfen Robert Singer , alt 2 I . 7 M . 28 T .

Königliches Standesamt .

Angekommene Fremde .

(Wiesb . Bade -Blatt vom 19 . Februar 1879 .)
Adler : Heymann , Hr . Kfm ., Köln . Kasseroller , Hr . Kfm ., Paris .

Hahn , Hr . Kfm , Berlin . Schönhof , Hr . Kfm ., Frankfurt . Creve , Hr .
Director , Eltville . Stierstadt , Hr . Kfm ., Köln . Müller , Hr . Kfm .,
Eltville . Blettstöser , Hr . Kfm ., Berlin . Steinhäuser , Hr . Kfm ., Naum¬
burg . Pentzel , Hr ., Bockenheim . Schoerner , Hr . Kfm ., Coburg .
Teichmann , Hr . Kfm ., Köln . Bührer , Hr . Kfm ., Biebrich . —
Schwarzer Bock : Schlesinger , Hr . Dr . med ., Berlin . Kendall , .

Hr . Dr . m . Fr ., Staffordshire . — Polnischer Hof : v . Schutzbar ,
gen . Milchling . Hr . Offizier , Hannover . — Einhorn : Speisberg , Hr .
Kfm ., Frankfurt . Seum , Hr . Kfm ., Fulda , van Rossum , Hr . Kfm .,
Emmerich . Flachmann , Hr . Kfm ., Herford . Schmidt , Hr . Kfm .,
Ründeroth . Schneider , Hr ., Freiburg . — Eisenbahn - Hotel :
Hambäck , Hr ., Krems . — Europäischer Hof : Barst , Hr ., London .
Dautz , Hr ., Darmstadt . Günther , Hr . Fabrikbes ., Glauchau . —
<wrand Motel ( Schützenhof -Bäder ) : Strunek , Hr ., Hannover . —
Siassauer Hof : Gimborn , Hr ., Emmerich . Hauck , Hr ., Frankfurt .
— Hhein -ESotel : Weihe , Hr . Lieut . , Wilhelmshafen . Ulex , Hr .
Dr ., Hamburg , v . Caprici , Hr . Reg .-Rath , Köln . — Hotel Victoria :
Edelstein , Hr . Kfm . m . Fr ., Aachen . — Hotel Vogel : Beyer , Hr .
Kfm ., Stuttgart . Roeder , Hr . Rent . m . Fr ., Mannheim .

Meteorologische Vcobachtungm der Station Wiesbaden .

1879 . 18 . Februar .
6 Uhr

Morgens .

' 2 Uhr
Nachm .

10 Uhr
Abends .

Täglich
Drittel

Barometer *) (Par . Linien ) . 822,64 323,49 324,86 323,66
Thermometer (Reaumur ) . + 1,6 + 3,6 + 1,6 + -2,26
Dunstspannung (Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

2,11
91,4

1,99
72,1

1,90
82,3

2,00
81,93

Windrichtung u . Windstärke
S .W .

s. schwach .
W .

lebhaft .
W .

lebhaft .
—

Allgemeine Himmelsansicht . | bedeckt .
R . m . Sch .

bedeckt . bedeckt . —

Regenmenge pro ü )' in par . Cb . " — — 6,0 —
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Frank
Geld - Coursc

Holl . lOfl .-Stücke 16Rm . WVf . G .
Dukaten . . . 9 „ 58 b G . Pf .

16
20
16

4

18 — 22
34 — 39
65 — 70
17 — 20

20 Frcs .-Stiicke .
Sovereigns . .
Imperiales . .
Dollars in Gold

Amsterdam 169 .45 B . 169 .05 G .
London 20 .465 B . 420 G .
Paris 81 .10 B . 80 .95 G .
Wien 173 .55 B . 173 .20 G .
Frankfurter Bank -Disconto 4 .
Reicbsbank -Disconto 4 .

Ein Blatt aus meinem SkWiltmch
Novelle von Brigitte Klein .

Verloosungen .
(Stadt Lüttich 100 Fr . - Loose vom Jahre 1874 .) Ziehung

am 15 . Februar . Hauptpreise : No . 19654 10,000 Fr . No . 8978 1000 Fr .
No . 65411 und 84028 ä 250 Fr . No . 55334 76203 81604 85387 123623
158988 und 165920 ä 200 Fr . Zahlbar am 2 . Juni .

(Anleihe der Stadt Reggio vom Jahre 1874 .) Ziehung
am 1 . Februar . Serie 1 No . 74 194 228 556 633 662 686 861 919 1037
und 1045 a 1000 Lire , No . 21 und 50 a 500 Lire , No . 75 200 Lire .
Serie 2 No . 5 67 78 174 452 497 505 642 651 und 663 ä 1000 Lire ,
No . 16 65 68 73 83 286 316 470 und 583 a 500 Lire , No . 18 49 75 89
325 401 429 430 und 714 ä 200 Lire .

rankfurt a . M ., 18 . Februar 1879 .■
Wechsel - Course .

Nassauische Eisenbahn . Fahrplan vom 15 . Oetober ab .

Tannrrsdayn . Abfahrt : 6 . 30 .-s — 7 . 57 . — 9 . 14 .f * — 11 . 8 .f —

11 . 55 . (nur bis Mainz ) . — 2 . 18 .f — 3 . 55 * — 4 . 45 (nur bis Mainz ) . —

5 . 32 + — 7 . 28 .f * — 8 . 50 . — 10 . 3 (nur bis Mainz ) .
Ankunft : 7 . 41 . — 8 . 41 * — 10 . 18 . (nur von Mainz ) . — 11 . 34 .f —

12 59 .+ — 3 . 3 * — 3 . 36 (nur von Mainz ) . — 5 . 7 .f — 6 . 30 (nur
von Mainz ) . - 7 . 14 .f - 8 . 32,f - 10 . 25 .

Rhetndahn « Abfahrt : 7 . 28 . — 8 . 26 * — 11 . 22 . — 2 . 50 . -

4 . 55 . — 8 . 20 (nur bis Rüdesheim ) .
Ankunft : 8 . 10 (nur von Rüdesheim ) . — 11 . 22 . — 2 . 32 . — 6 . 39 . —

7 . 43 * — 9 . 5 .
* Schnellzüge . — f Verbindung nach und von Soden .

_______

Hessische Ludwigsbahn . Fahrplan vom 15 . October ab .

Abfahrt von Niedernhausen nach Limburg : 7 . 49 . — 11 . 34 . —

5. 1 . — 8 . 23 . — Ankunft in Niedernhausen von Limburg :
8 . 18 . — 12 . 8 . — 3 . 18 . — 7 . 35 .

Abfahrt von Höchst nach Limburg : 6 . 54 . — 10 . 39 . — 4 . 6 . —
7 . 31 . — Ankunft in Höchst von Limburg : 9 . — 12 . 50 . —

3 . 55 . — 8 . 17 .
Abfahrt von Limburg nach Höchst : 7 . 4 . — 10 . 51 . — 2 . 10 . —

6 . 21 . — Ankunft in Limburg von Höchst : 8 . 53 . — 12 . 35 . —
6 . 2 . — 9 . 27 .

(5 . Fortsetzung .)

Ein lauter Glockenschlag ertönte , der die Sprechenden erinnerte ,
daß die Mittagsstunde da sei , die die Fremden zum gemeinschaft¬
lichen Mahl vereinte . Allen trüben Voraussetzungen zum Trotz
war das Blau des Himmels schnell durch die sich theilenden Wolken

gebrochen ; hier und da schwebte noch ein Nebelstreif über den

Spitzen der dunklen Tannen ; aber die schneeigen Kuppen der

Felsen und die bläulichen Gletscher hatten die deckende Hülle ab¬

geworfen und ragten blendend in den unermeßlichen Himmelsraum .
Die zahlreiche Gesellschaft strömte aus den Haupt - und Neben¬

häusern in den Speisesaal des „ Ädler " . Russen , Polen , besonders
aber Engländer und Amerikaner , doch auch eine nicht unbeträcht¬
liche Anzahl von Deutschen aus Süd und Nord fanden sich an
der Wirthstafel zusammen . Beobachtende Blicke flogen hin und

her , oder es wurde auch die größte Gleichgiltigkeit gegen die Um¬

gebung zur Schau gestellt , durch kühle Herablassung oder hoch-

müthige Zurückhaltung jedes nachbarliche Entgegenkommen erstickt ;
doch wechselte man auch manchen freundlichen Gruß — ein und
das andere höfliche Gefpräch wurde angesponnen , das sich hier und

dort wärmer und lebhafter entwickelte .
Die Bewohner des fogcnannten chälet hatten wie gewöhnlich

an dem einen Ende des Tisches Platz genommen . Rabenhausen
blieb an der Seite des Freundes , dem er gern seinen stützenden
Arm lieh . Beide waren noch zu sehr in Gedanken miteinander

beschäftigt , als daß sie wesentlichen Antheil an der Unterhaltung
genommen . Der Professor hatte sich mit kurzen Worten der Fa¬
milie Rothberg bekannt gemacht und die zufällige Begegnung mit
der jungen Dame scherzhaft berührt . Klemens richtete nur zögernd
seinen Blick auf die Gestalt , die ihn fo wunderbar betroffen ; er

wußte nicht recht , ob er eine Ernüchterung fürchtete oder hoffte ;
aber die Illusion mußte doch tapfer bekämpft werden — da traf

fein Auge wieder der freundlich aufschauende Blick ; die überraschende
Wirkung erneute sich ; es war eine fast erschreckende Aehnlichkeit
der Züge , deren Reiz hier erhöht war durch frisches Leben und

anmuthige Bewegung . Er bemühte sich , keine Zerstreuung zu zeigen
und lenkte das Gespräch mit Otto auf gemeinfchaftliche , persönliche
Beziehungen . —

Das Zusammenleben der Bewohner des chälet gestaltete sich
bald zu einem angenehmen und harmonischen . Belebende und

anregende Elemente waren in dem kleinen Kreis mit mehr passiven
und unausgiebigen Gliedern so glücklich vermischt , daß sich jede
Persönlichkeit ihrer Eigenthümlichkeit nach frei und unbefangen
bewegte . Der brave , aber steife und unzugängliche Major fühlte
sich durch das ruhige Auftreten des Fabrikherrn durchaus angenehm
berührt . Er schätzte es , daß er kein Mann von vielen Worten

war , der doch gelegentlich ein in praktischen Lebensverhältnissen
geklärtes Urtheil verrieth . Auch die Frauen dieser beiden Familien -

häupter hatten freundliche Beziehungen zu einander geknüpft . Die

Majorin hatte anfangs geglaubt , die Fabrikantenfrau durch höfliche
Zurückhaltung auf die Verschiedenheit ihrer gesellschaftlichen Stellung

Hinweisen zu müssen , doch die echte Bescheidenheit der schlichten
Frau , die fern davon war , mit irgend welchen Prätensionen her¬
vorzutreten , zu denen der Nimbus des Reichthums sie nach mancher
Anschauung vielleicht berechtigte , hatte sie schnell entwaffnet und

ihr ein herzliches Wohlwollen entlockt . Ihre beiden Töchter wurden

freilich durch die eigenthümlich reizende Erscheinung der vom Hauch
frischester Jugend umflossenen Rose unverkennbar in den Schatten

gestellt ; aber sie sagte sich beschwichtigend , daß die kleine Kauf¬

mannstochter eben noch ein unreifes Kind sei , der an Formen und

gesellschaftlicher Gewandtheit noch überaus viel fehle — sie konnte

wirklich mitunter recht rücksichtslos sein . Käthe und Lili standen
bald mit Rose auf vertrautem Fuß , und wenn die letztere auch

ein Gefühl der Wehmuth beschlich , sich an Reizen so überstrahlt

zu sehen , so wehte ihr doch so viel Herzenswärme aus der frischen
Mädchennatur entgegen , daß jede kühle und kleinliche Regung davor

schwand . Käthe hatte nicht , wie ihre Schwester , das zweifelhafte
Glück genossen , in der kleinen Garnisonstadt für einige Saisons

als erste Schönheit zu glänzen . Diese Auszeichnung hatte die

jüngere Schwester zu verblendeter Selbstüberschätzung geführt , die

sie bald eine traurige Leere des Daseins empfinden ließ , während
die ältere früh danach gestrebt hatte , durch das Pflegen ernster
Interessen dem Leben Reiz und Reichthum zu verleihen . Rose

fühlte sich lebhaft zu der intelligenten Dame hingezogen , die sich
so ruhig und klar über Dinge aussprach , die sich bei ihr in chaoti¬

scher Form in Kopf und Herz bewegten . —

Der Regierungsrath Kühl genoß feine Sommersrische ganz in

der üblichen , ihm erwünschten Weise . Seine gesicherte Lebens¬

stellung hätte ihm wohl seit Jahren gestattet , unter bescheidenen
Bedingungen einen eigenen Hausstand zu unterhalten , aber er hatte
sich an zahlreiche Bedürfnisse gewöhnt , denen er ungern entsagte ;
er war noch zu jung , um bei feinem auf äußere Zerstreuung ge¬

richteten Sinn die Oede seiner Junggesellen - Häuslichkeit zu em¬

pfinden , und alt genug , um an manchem Freund und Bekannten

die Erfahrung gemacht zu haben , daß die einst lachende Liebespoesie
in trüber Lebensprosa geendet schien . Er pries sich daher oft

glücklich , daß es ihm gelungen , jeden Anflug von Sentimentalität

zu überwinden und manchem schmachtenden Auge und mancher
ihn reizenden Erfchcinung siegreich zu widerstehen .

Die Ansichten des Regierungsraths Kühl schienen auch jetzt
wieder bestätigt durch das junge Paar , das er Gelegenheit hatte ,
im ersten Eheglück zu beobachten . Der liebenswürdige Jünger des

Aesculap hatte vor den Augen einer gefeierten und begüterten
Schönen Gnade gefunden , die , vielleicht um ihn in dem Bewußt -

fein des errungenen Glücks nicht übermüthig zu machen , öfters
unverkennbare Spuren von Verstimmung und Launenhaftigkeit
bekundete , die schon in die Sonne der Flitterwochen einige Nebel¬

flecken warf . Das unzertrennliche Freundespaar , Chauvier und

Frank , sonderte sich am häufigsten von den Gästen ab , die sich oft

zu gemeinschaftlichen Spaziergängen oder abendlichem Geplauder
zusammenfanden . Die nervöfe Reizbarkeit des Bühnenkünstlers
ließ ihn unbedingte Stille aufsuchen , wenn sich nicht auch bei ihm
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gen der Neider und Kritiker bringen . (Fortsetzung folgt .)

sagen , das

das Bedürfniß seiner Standesgenossen , für das Publikum zu leben ,
geltend machte .

Der ungewöhnliche Ruf des Künstlers , seine anerkannte wissen¬
schaftliche Bildung , so wie das völlige Berherrschen gesellschaftlicher
Formen hatte das Vorurtheil gegen den Komödianten zurückgedrängt ,
und die gemüthliche gewinnende Persönlichkeit seines Begleiters
glich unbewußt die Excentricität seines Wesens aus . Beide waren

seit ihren Knabenjahren eng verbunden ; sie hatten sich dem gleichen
Studium gewidmet , als endlich der oft bekämpfte Drang Chauviers ,
seine schauspielerische Begabung über das Bereich dilettantischer
Vorstellungen hinaus zu tragen , sich seiner unwiderstehlich be¬

mächtigte . Ein kühn gewagter Versuch war von so glänzendem
Erfolg gekrönt , daß er sich schnell für den verhängnißvollen Beruf
entschied . Frank , der sich demüthig bewußt war , daß für ihn nur

durch treue , energische Arbeit Förderung zu erringen sei , weidete

sich in selbstlosem Stolze an der genialischen Begabung des Freundes ,
dem er in allen Zeiten und Stunden nahe war , mochten sie den

ersehnten Triumph oder die unvermeidlichen verletzenden Kränkun -

Bermischtes .
— (Die Reichs - Kleinodien .) Unter den historischen Denkwürdig¬

keiten Deutschlands , welche ehedem von großer Wichtigkeit waren , heute
aber kaum mehr dem Namen nach gekannt sind , nehmen die Reichskleinodien
den ersten Rang ein . Diese bei der Krönung deutscher Kaiser und Könige
gebrauchten Kostbarkeiten bestanden hauptsächlich aus der güldenen Krone ,
dem vergoldeten Seepter , vergoldeten Sporen , dem güldenen Reichsapfel ,
dem Schwerte des heiligen Moritz , dem Schwerte Karls des Großen , dem
Pallium (eine breite Binde ) , der Dalmatia (Oberkleid mit Aermeln ) , der
seidenen Alba (Ueberwurf ) , der Stola (Schulterbinde ) , zwei Gürteln ,
Strümpfen und Schuhen . Der Besitz dieser Reichs -Kleinodien galt in
frühester ' Zeit als das Zeichen des rechtmäßigen Reichsoberhauptes , daher
auch Wie Kaiser sie meist mit sich führten , bis im Jahre 1424 Kaiser
Sigismund der hussitischen Unruhen halber unter starker Bedeckung sie von
Böhmen nach Nürnberg schaffen ließ , um sie hier , als im Mittelpunkte
des Reiches , mit anderen Kostbarkeiten verwahren zu lassen . Außerdem
war auch Aachen im Besitze einiger Reichs -Kleinodien , z. B . eines Schwertes
von Karl dem Großen und eines Evangelienbuches und behauptete durch
den Scheinkaiser Richard von Cornwallis (während des Interregnums )
1262 das Recht zur Aufbewahrung sämmtlicher Reichs -Insignien erhalten
zu haben , während Nürnberg diesen Anspruch hartnäckig Beitritt und that -
sächlich im Besitze der Reichs -Kleinodien Blieb , bis diese in Folge des fran¬
zösischen Revolntionskrieges 1797 nach Men überführt wurden , wo sie sich
gegenwärtig noch befinden . Von der ungeheuren Werthschätzung , welche
diese Insignien bei unseren Voreltern genossen , erhält man einen Begriff ,
wenn man in alten Chroniken die Umständlichkeiten liest , die mit dem
Transport dieser Dinge gemacht wurden . Erforderte eine bevorstehende
Krönung ihre Ueberführung von Nürnberg nach Frankfurt , so wurden
stets die angesehensten Männer aus den alten Patriziergeschlechtern Nürn¬
bergs dazu erlesen , um die Insignien an den Krönungsort zu Bringen und
deren GeBrauch daselbst zu überwachen ; sie hatten dem Magistrat ein täg¬
liches Protoeoll von der ganzen Reise zu liefern , in welchem zur Nach¬
achtung für spätere Geschlechter alle unterwegs , sowie bei dem Krönungs¬
acte selbst stattachabten Vorgänge genau ausgezeichnet wurden ; außerdem
erhielten sie auf dieser Reise von Ort zu Ort ein Ehrengeleite bis Frank¬
furt und wurden überall feierlich mit Musik empfangen , während Jung
und Alt herbeilief , um die Wagen zu sehen , in denen die Kleinodien ge¬
borgen waren .

— (Aus dem Soldatenleben .) Was eine militärische Parade
ist , weiß Jeder von Kind auf , während der Begriff der „Stubenparade "

wohl den Meisten weniger geläufig sein dürfte . Versuchen wir im Fol¬
genden ein Bild davon zu geben . Die Stubenparade , die fast ausnahmslos
am Sonntag Vormittag stattfindet , äußert ihre Wichtigkeit schon am Sonn¬
abend , wenn der Dienst zn Ende , durch die rege Thätigkeit , die sich auf
den Treppen und dem Hofe der Kaserne entfaltet . Das gesammte beweg¬
liche Inventar aus den Stuben , die paradiren sollen , ist auf der Wan¬
derung begriffen , um an den Pumpen und den betreffenden Waschvorrich¬
tungen einen gründlichen Reinigungsprozeß durchzumachen . Mit Bürsten ,
Lappen , altem Mauerkalk , wenn Sand nicht zu erlangen , und besonders
viel , viel Wasser wird hier darauf losgescheuert und — da auch hier das
Prinzip der Arbeitstheilung gilt und Uebung und Nothwendigkeit auch
aus dem Ungewandtesten einen Meister zu machen , in nicht allzu langer Zeit
eine Sauberkeit erzielt , die auch mancher aus der „dienenden " Klasse des
anderen Geschlechts Ehre machen würde . Damit ist , so zu sag ,
Gröbste gethan . Die HauptarBeit fällt der vielgeplagten StuBen '

— ( Ein Wink für Hausfrauen und Petrolenrn - Consu -
m ent en .) Auf einem großen Handels -Meeting , welches am 17 . Januar
in Liverpool abgehalten ward , trat auch ein Herr Lockwood , von
der weltbekannten Firma Lockwood , Brothers & Holly — Oel -Jnfpectoren
zu New -Aork — in Sachen der Petroleumfrage auf . Die Klagen über die
schlechter und schlechter gewordene Qualität des amerikanischen Petroleums
ertönen bereits aller Orten und so ist es denn nicht unwichtig , zu hören ,
was dieser competente Fachmann sagte , bezw . zur Besserung der Sachlage
empfahl . Die früheren Oelquellen find gegenüber dem riesenhaften Verbrauch
Beinahe erschöpft und nur das Aufschließen eines neuen Territoriums ,
genannt „Boodsort " -Disttikt , macht es möglich , die vermehrte Production
aufrecht erhalten zu können , doch steht dieses neue Oel in Qualität dem
bisher in anderen Territorien gewonnenen nach , kann also auch trotz allen
Reinigens nicht so gut werden , wie das frühere . Der Amerikaner bewies
aber , daß das qualitativ minderwerthige Petroleum trotzdem brillant leuchte ,
wenn man es mit besseren Dochten als den jetzt allgemein gebräuchlichen
in Verbindung setze und die Brenner an den Lampen mit kürzeren und
dabei weiteren Dochtröhren versche . Es ist also einfach zunächst auf die
letzten beiden Punkte von allen Hausfrauen zu achten . Als Dochte sind
für jetzt am empfehlenswertheften ine langstapeligen , lose gearbeiteten ameri¬
kanischen . Je lockerer gewebt und dicker der Docht (aus lauggestapeltft
Baumwolle ) ist , desto brillanter und beständiger wirb die Flamme ; bte
angestellten Proben mit als unbrauchbar zurückgewiesenem Petroleum gaben
überraschende Resultate . Auf diese Andeutungen hin kann die Umgestaltung
der Lampen leicht probeweise ausgeführt werden und sobald ein geeigneter
Docht und ein passend constrnirter Brenner gefunden worden , wird auch
das gegenwärtige amerikanische Petroleum vorzügliches Licht geben und
wie immer das billigste bleiben .

— (Zum Kaprtel über das Alter der Thier e.) Der Kanonier
und Schützendiener Bertsch in Rodach erhielt zu seiner Hochzeit im Iah «
1840 einen jungen Kater geschenkt und dieser blieb sein treuer Hausgenosse
bis zum Schluß bes vorigen Jahres , wo er eingetretener Blindheit und
Schwerhörigkeit halber dem Garausmacher übergeben werden mußte . 28 »
viele Katzeniammer mag derselbe — so meint die „Dorfzeitung

"
, der w«

diese Notiz entnehmen — bei seinem alten Herrn erlebt haben ?
— ( Eine originelle Aufforderung ) folgenden Wortlautes

fand sich jüngst unter den Inseraten des „ Essener AnzeigeblatteH
" : „Ich

sordere den und die auf , die Beleidigung, welche sie wider meinen „ver¬
storbenen Mann "

ausgesprochen , daß er „spuke "
, binnen 3 Tagen zu wider¬

rufen , widrigenfalls ich sie gerichtlich belangen werde ." ,
— ( Ein eigenthümliches Coneurrenzausschr eiben ) ergebt

an Ingenieure und Bautechniker aller Länder aus Lima (Peru ) . ® err

Josua Reynusso , Mühleubesitzer in Lima , hat einen Preis . vo»

100,000 Francs als Prämie ausgesetzt für die besten Pläne zu einem

Mühlenetabliffement , die ihm noch unbekannte VerBesserungen und
vollkommnungen in der Maschinerie und Gebäudeanlage enthalten . Eu ^
internationale Jury , die im October d . I . in Rom tagen soll , wird ub «

die Zuerkennung des großen Preises und verschiedener kleinerer entscheid «»-

Das Programm ist in fünf Sprachen abgefaßt .

. .. .. .. . , . . .                ien =dujour
zu , ein Amt , mit dem die Beschaffung von Belenchtungs - und Heizmaterial
und Wasser , sowie besonders die Sorge für die Ordnung und Reinlichkeit
der Stube verknüpft ist . Er hat bte Dielen zu scheuern — bei guter
Kameradschaft Hilst ihm dabei wohl Einer — und außer den anderen au :
die dunkle Ecke des Ofens , weil auf sie meist ein besonderer Blick des
Znspicirenden fällt , ein Hauptaugenmerk zu richten ; der Ofen wird geputzt ,
die Untermauerung auf das Eingehendste gereinigt und , wenn sie ans Zre -
geln besteht , auch wohl der rothe Anstrich zeitweilig erneuert , was den

Eindruck einer besonderen „Propretät " niemals verfehlt . Am Sonntag i
Morgen ist der Einzelne wieder mit sich vollauf beschäftigt . Es gilt , das
Innere der Spinden , deren jeder Mann eines hat , in den vorschrifts¬
mäßigen Zustand zu setzen . Was in der Eile des Dienstes in Unordnung
gerathen , muß nach dem an jeder Spindthür befestigten Schema sauber
und übersichtlich in den betreffenden Fächern untergebracht werden . Manches
ist in dem kleinen Haushalte die Woche über verbraucht oder verloren
worden ; da muß , wenn es nicht anders geht , wieder die Kameradschaft
herhalten , besonders in Betreff des Geldtäschchens , dessen Inhalt revidirt
werden könnte . Die Zeit der Stubenparade ist da . Die Stube macht
mit ihrer einfachen aber sauberen Ausstattung einen wohlihuenden , fast
behaglichen Eindruck , von den Spinden wird noch das letzte Ständchen
entfernt , ein Fältchen auf den Bettdecken schnell noch geglättet und der
Hauptmann in Begleitung des Feldwebels tritt ein . Ein lautes „Achtung

"

ruft , der sie zuerst erblickt , und nach den vorschriftsmäßigen Meldungen
des Stubenältesten und des Stnben - änjour -habenden Beginnt die Besich¬
tigung . Dem scharfen Auge des Jnspizirenden erstacht Nichts ; wohl dem ,
der es nicht zu fürchten braucht , er kann jetzt den Sonntag genießen . So
lernt der Soldat die Reinlichkeit und Ordnungsliche , und dies find die
Tugenden , die auch erforderlich sind , um ihn zu dem zu machen , was er ist. .

— ( lieber den Farbensinn der Naturvölker ) hatvr . Richard i
Andree in Leipzig höchst interessante Untersuchungen angestellt und j
ringst in der „Berliner Zestschrift für Ethnologie " veröffentlicht . Er ge- .

langt darin zu folgenden Resultaten : 1) Das Blau des Himmels wird
von verschiedenen Naturvölkern als solches erkannt . 2 ) Bei zahlreicheren
Völkern in Asten , Amerika , Afrika , der Südsee tritt dasselbe Wort für
Schwarz , Blau und Grün , für Schwarz und Blau , für Grün und Blau
aus , so daß in der Thal ihnen diese Farben nur als eine erscheinen mögen . .
3 ) Bei anderen , auch ethnisch und räumlich weit getrennten Völkern , sehen
wir wieder Roth und Gelb , resp . Weiß mit einem Worte bezeichnet . 4 ) Es
rißt farbenarme Naturvölker , die auf der einen Seite nur einen Ausdruck
ür das Dunkle (Schwarz , resp . Blau und Grün ) , auf der anderen nur
:ür Roth (resp . Gelb ) haben und die somit das Geiger 'sche Gesetz : „Die
Gleichgültigkeit in Betreff der Mittelfarben steigest sich gegen die Urzeit
hin immer stärker , bis zuletzt die äußersten Extteme , schwarz und roch ,
übstg bleiben "

zu bestätigen scheinen . 5) Diesen gegenüber stehen aber wieder

zahlreiche Naturvölker mit feiner Empfindung für Farbeuunterfcheidung ,
denen die ganze Skala und Bie Zwischenfarben bekannt sind und die auch
stir die Form der Farbenvertheilung ein offenes Auge haben .
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